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15 BonunfererWerkimer shriftieitung) 
ah diert Berlin, 18. Jun 


Wleder ſprechen unſere Sd. Verichte bie 
Sprache der ganz en 1 f Exel 
ale In wenigen Sätzen ballen ſich bie Schlick 

e ganzer ſeinblicher Armeen zuſammen. Die 

elamiheit des gigantiihen Schlachtenplanes 
wird ſichtbar, und nicht bloh der Mlan, ſondern 
auch dies, daß leine volle Berwirtlichung bereits 

erannaht, unmittelbar bevorſteht. Denn 
am endgültigen Auegang der großen Schlacht 
zwischen Meer und Maas kann lein Zweifel 
mehr beltehhen. 
rel Hauptporſtoßgebtete kennzeichnen bis⸗ 
her den Werlauf der Schlacht. Das eine an ger 
ünteren Seine, das zweite öftlih der 
Dife, das dritte noch weitet öftlih mit der 
Richtung auf Reims und daran vorbei. Jeder 
die im Sem] dieler drei Vorftöhe war von folder Mucht und 
dagen I erfolglice, daß fih in den Gebieten zwilhen 
zu ermerb(y] den drei Durchbruchsſtellen die Franzoſen eben⸗ 
bllchen e bie zurückziehen muhten, 
Fahren Nun hat ih bel St. Watern das Drama 
utallungs "TI don Düntiedien wiederholt, nur noch ſchlimmer. 
er Feind verſuchte wiederum, auf dem Gees 


ben nicht 


er Banbral 
‚ Siepen 


Iäufiger 
ine 


wege aus der deulſchen Jange zu entlommen, 
10 dle deulſche e fehte ein und war 


Ie auf die Transporter, fo dg 
en Kräften nur eine Kapitulation 
beg blieb, Im Übrigen wird der deulſche 
ormarih an der unteren Seine in feiner gan⸗ 
1 Bedeutung grell beleuchtet durch die Rolle, 
le dle Stadt Rouen für Paris und a 


den eingeſchtoſ⸗ 


. Gtepel 


ſpielt. Iſt doch Rouen infolge der 


gel arten 
zwischen Rohfeneinfuhr der zwelte Elnfuhthaſen 


zwar etwa che, mit dem ſich nur Marfeille an u e 
0 Meflen kann. Es ſtellt das Hauptzenkrum nich 
10 Aue für Parte, fondern auch für andere große 
d. M. ges] Teſte Frankreichs dar, hat einen Seehafen für 
Mm Iſte bis zu 8 Meter Tiefgang, und fein Erd» 
hmannjtadt hafen perſligf Über mehrere hundert Tante, 


dich Der Erfolg in dem zweiten Borftohgebiet ift 

badur gefennzeichnet, daß nun bie Schalten 

ber Heranbraulenden Shlaht ber Nu 

eiho Hauptftabt fallen und von Stunde 
Stunde drüdender werben. 


norbmweltlih. Sie find 
m Nie BUN und 
1 * milammerung 
men ee Ae ente vt eignet Mh ad. Une 
Fell n deuiſche Hand ger 
en, wo auf einer in die Erde gelaſſenen Ges 
Mutplatte die Worte ſiehen: „Hler farb der 
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Paris im Schatten der Schlacht 


Rouen in deulſcher Hand / Compiegne und Reims genommen / Erffe 
ftalieniſche Erfolge Ruftwwarfe bombardiertt militäriſche Anlagen Maltas 


20000 Gefangene gemacht 


Sührerhauptquartier, 12. Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Eine bei 8 t. Dalery eingeſchloſſene 


feanzöfifch -englifche 


Aräftegruppe hat nach dem Scheitern weiterer Derfuche, auf dem 
Seeweg die Truppen abzutransportleren, kapituliert, Ein fran- 
zöfffher orpsgeneral, ein engliſcher und vier franzöſiſche 
Divifionskommandeure haben ſich ergeben. Die Zahl der Gefan- 
genen überfteigt bereits 20 000. Das erbeutete Material an Ge- 
täten und Waffen ift unüberfehbar, 


Jaſt 35 Millionen Für das DAR, 


Steberwältigender Erfolg auth der dritten Sauslammlung Für das Kriegshllfswerk 


Berlin, 18. Junt 
Die dritte Hausſammiung des Kriegohilo⸗ 
werkes für das Deutſche Rote Kreuz 1940 brachte 
ein vorläufiges Ergebnis von 
34 668 245,94 AM. 
Man laun dieſes Abtommen vergleichen mit 
den F des KB. und würde 
dabel zu einer Ha egenüber dem drit⸗ 
ten Opſerſonntag des KWB. von rund 150.09. 
kommen. 
Angeſichte der ſtolzen Bilanz, die das Ober 
tommando der Wehrmacht ankäßlich der Ver⸗ 
nichtungoſchlacht in Flandern zog, wurde gleich 


Leon Blum ausgeriſſen ? 


Eine Meldun e Bukareſt 
Butareſt, 18. Junl 
Das nationale Blatt „Curentul“ befaßt ih 
In einem falten mit der Entwicklung der 
ranzöſiſch-Italtenſſchen N In den Ich« 
len 20 Jahren. Das Blatt zählt im einzelnen 
bie Sünden Frankreichs auf und bemerft, daß 
der Hauptſchuldige, der die für Frankreich vers 
bängnisvolle Wolltit der Sanktionen gegen Zla⸗ 


ar 


tig Sr die Höhe ber Berluſte dem deutihen 
Bel mitgeteilt. Die Verluste find, gemeſſen 
an den Erfolgen, als unerwartet niebrig zu ber 
leichnen. Sie bedeuten aber, daß Zehnkauſende 
ſeulſcher Soldaten in den Lazarelten von Män ; 
nern und Frauen betreut wurden, die durch das 
DAR, ausgebildet wurden. Unſer Dank an die 
Schwestern und DAK-Helfer die unſere Liebſten 
betreuen, muß ſich in einem gewaltigen 
DOplerbetenntnis äuhern. Die Höhe der 
Summe von rund 35 Millionen NM, die dieſes 
Mal ohne Sonderſammlungen in Betrieben 
erreicht wurde, gibt gleichzeitig auch den Ger 
ſühlen des ganzen deulſchen Bolten Musdrud, 


llen durchgeführt habe, der Jude Leon Blum 
heute, da die Früchte feiner 0 0 geerntet 
würden, es vorgezogen habe, ſich in den Vers 
einigten Siaaten in Sſcherhelt zu brin⸗ 
gen. 

Tunis in Belagerungszuftand 

Berlin, 18. Junt 

Wie der Londoner Nachrichtendlenſt meldet, 
iſt Über Tunis der Belagerungszur 
and verhängt worden. In den 50 
Städten wurden Barrifaden exeichlel. 


el Nichtltelerung durch höberr Gewalt tei 
genpreis 15 Ay. füt die 12-gelpaltene, 22 


tiiung 


Monatlicher Bezugspreis IM 280 


Dt den amtlichen Bekanntmachungen e Bi, be ie RI 252 einihl 42 ene 
für Stadt und Kreis itzmannſtadl 


m Aaſpruch auf Ruczablung — kn 
breite Millimeter geile, 
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Der Auftakt: Malta 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Der Eintritt Itallens in den Krieg fteht 
unter einem günftigen Vorzeichen. Das Ober⸗ 
tommando ber beulſchen Wehrmacht kann einen 
vollen Erſolg der Oſſenſive zwiſchen Aexmel⸗ 
kanal und ſudlich Laon melden. Rouen, 
Reims und Complegne [Ind in deulſcher 
gb, Die andere Mitteilung, daß deutiche 

ruppen bereits die Seine unterhalb von Bas 
1 an mehreren Stellen Überſchritten haben. 
läht in großen Umriſſen die Vollendung des 
Schlleſſenplanes erkennen, die im Weltkrieg 
nicht erreicht wurde: die Umſfaſſung des fran⸗ 
lie Heeres im weiten Bogen unter weſl⸗ 
icher Umgehung von Paris und unter dem Eln⸗ 
ſaß eines ſehr Marten rechten Flügels. 

Gleichzeitig mit der Meldung vom Erfolg 
der deutſchen Dffenfive im Welten kommt der 
erſte italleniihe Heeresberiht. Es war klar, 
daß fa der erſte ſtalteniſche Vorſtoß gegen den 
britiſchen Stübpuntt richten würde, der dem 
nalleniſchen Zeſtland am nächſten liegt, gegen 
Malta. Man hat lange darum geſtrſtten, ob 
Malta als britiſcher e heute 
überhaupt noch Wert habe. Die Italteniiche 
Luftwaſſe hat durch Ihren erſten Bombenangrlif 
bereits den Gegenbeweis erbracht, Was ber 
deutet heute noch eine beſtiſche Flolte in Malta, 
wenn Itallen, wle Deulſchland, die beiden mo“ 
dernſten Waſſen in den Krieg führen kann: 
U-Boote und Sturztampfſlſeger, und dleſe in 
einer Anzahl, bie England für die Berteibigung 
feiner Mittelmeerftühnuntte nicht zur Verfiigung 
tehen? Was find heute noch Inſeln und ſchein⸗ 
ar uneinnehmbare Feſtungen im Befik Enge 
lande? Belommt die gelamte Verteidi ung ber 
britifhen Machtſtraße von Glbraltar bis nach 
Suez und Aden nicht ein ganz anderes Geſſcht. 
wenn man durch das Beiſpel Deutſchlande im 
Norden und im Kanal wt daß eine noch fo 
Bas Flotte heute nicht mehr gegen eine ftarle 

uftmacht ſtandhalten kann? Der Flottenſtüß⸗ 
int Malta ſſt heute keine Inſelleſtung mehr, 
Tonbern eln willkommenes Angriffsobjet und 
ein ehr ar umriſſenes Ziel für Itallenſſche 
Bomber, die in 20 Minuten von Sizilien über 
der brliſſchen Infelfeflung eiſcheinen können. 

Sigitien hat ſich Bereits am erſten Ta, 
des Krieges Italiens gegen die Westmächte A 
Auſmarſchbaſſe bewährt, Um gleichen Tage, 
als Malta mit Bomben belegt wurde, erſchlenen 
Einheiten der italieniihen Luftwaffe Über den 
Häfen Notdafrttas. Die Italiener haben 


(Bilder (o Afoclated Preh, Preſſe-Hoffmann, Zander Meg) 
Lints; „Bolt Staliens, ans Gewehel" — Der Duce berkündet vom Balkon des Pala; 
Eine riefige Menſchenmenge vernahm begeiſtert die Protiamation des 


in Seren 


tielslübtes Venezia den Krlegselnkritt Italiens (Bildtelegramm). — Mitte: 500.000 iubelnde Italiener, 


Duce (Bildtelegramm). — Rechtes: Die Erklärung der Reichsregierung. 
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Sizilien die Zitadelle Italiens genannt, In 
ber Tat iſt diefe grohe Inſel, die natärlihe 
Fortſetzung der ſtalleniſchen Halbinjel, treſſlich 
geeignet, um einen Sperriegel zwilſchen die ölt« 
liche und die weitlihe Hälfte des Mittelmeeres 
zu schieben. Zwilhen Sizilien und Nordafrika 
legt die ſtart befeingte italieniihe Inſel Ban» 
telleria, die England ſchon jeit dem Jahre 
1037 im Magen liegt, als der Duce fie zur bar 
feltigten Zone erklärte. Von Pantelleria nach 
Sizilien find es nur 96 Kilometer, von Pantel⸗ 
lerla bis nach Tunis ſogar nur 60 Kllomeler 
zantellexla hat alſo die 156 Kilometer grohe 
hat n ie Sizilien und Afelta ſo vor 
teilhaft aufgeteilt, daß es der natürliche 
Gegenſpleler Maltas geworden ift, 
Was nüt den Engländern dann heute nech 
Malta? Auch die Ergänzung des Kriegshaſens 
Malta durch einen Luftſtützpunkt kann die Tat- 
lade nicht aus der Welt ſchaſſen, daß Malta 
von allen Seiten her bedroht il. Sizilien liegt 
in brennender Nähe. Pantellerſa iſt knapp 200 
Kilometer entſernl. Die Be haben ſich ge⸗ 
ändert, Seit England im Jahre 1800 die Italle 
niſche Inſel rauhe, konnte es fie ungeſtört als 
Hauptquartier feiner Mittelmeerflotte auf bi 
bem Wege zwiſchen Gibraltar und Suez behaups 
ten. Selt dieſer Zeit konnte es ſtarke Arſenale 
bauen und eine noch ſtärtere Garnifon ein ⸗ 
richten, um mit dem Mittel der Gewalt die Tat. 
ſache tolzuſchlagen, daß Malta ſeilt über 2000 
Jahren unbeſtrltten zum römiſch⸗ltalleniſchen 
Kulturbereich gehört hatte. Die Bomben vom 
11. Junt 1940 werden nicht die einzigen bleiben. 
Der Weg von Italten zu feinem oltafrifaniidh.n 
Imperlum wird nicht für alle Zelten durch eln 
britifhes Malta blodiert bleiben, Wir erin⸗ 
nern uns noch ſehr gut daran, daß im Abel 
nilen⸗Krieg bie britiſche Flotte die Flucht 
ergriff. Damals ſtand England noch nſcht im 
Krieg mit Italien. Glaubt England jekt, nach ⸗ 
dem der Krieg zwiſchen ihm und dem neurömis 
ſchen Imperium ausgebrochen ſſt. noch im 
Ernft daran, den Floltenſtützvunkt Malta gegen 
eine Überlegene ktallenſſche Luftwaſſe halten zu 
können? / 


„Warhington“ unterwegs 


Begegnung mit deutſchem U-Boot 
Berlin, 18. Jun 
Ein im Atlantik operlerendes deutſches 
U-Boot begegnete am 11. 8. im Morgengrauen 
einem mit nördlſchem Kurs fahrenden Dampfer. 
Der deutſche UrBoottommandant hielt den 
Damgſer für einen von ihm ſchon vorher nach 
den Regeln des Priſentechtes angehaltenen und 
mit Kursweiſungen verſehenen griechiſchen 
Dampfer, der dieſer Weiſung offenbar nicht ge⸗ 
folgt war und zu entkommen ſuchte. Er 
jorberte den Dampfer auf, zu toppen. Es 
and daun ein Austauſch von Blinkſignalen 
ftatt, in deſſen Verlauf der U-Voot⸗Kommand⸗ 
bant erfuhr, daß es ſich nicht um den vermeinte 
lichen griehilhen Dampfer, ſondern um den 
USU»Dampfer „Washington“ handelte. 
Das U-Boot ließ dieſen daraufhin nach dem 
übfthen Grußaustauſch frei pallieren, 
jergu wird vom amerfkanſſchen Außenamt 
in 5 8 0 bekanntgegeben, daß ber von 
dem deutihen U-Boot angehalten Dampfer 
„Waſhington“ ſich auf der Fahrt nach Irland 
befunden habe, was von den Regierungen der 
5 de Länder vorher nollſizlert wor⸗ 
den fel. Das amerkkanſſche Außenamt befindet 
ſich hierin, was Deutſchland angeht, im Irr⸗ 
tum. Der deutſchen Regierung war von der 
amerilaniihen Boiſchaft in Berlin nur bie 
Fahrt des Dampfers nach Bordeaux, Liſſabon 
Und zuriick nolifizlert worden, Daß der Dampfer 
nach Irland fahren wilrde, iſt der deutſchen Re⸗ 
glerung erft am 11. 6. nachmittags, alſo nad 
er Begegnung, notiſtztert worden. 


In Moskau eingelroffen 
Der Bolſchaſter Italiens, 
Moskau, 13. Junt 
Der ee Botlhaflter Roſſo 
it Mittwoch nachmittag in Mostau ein- 
getroſſeu. 
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Die Seine an mehreren Stellen überschritten 


die Marne mit ſlarken Kräften erreicht / Luftwaſſe verſenkte 7 Transporter / Der Bericht des Oh. 


Fuührerhauptquartler, 12. Jun 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 
Die am 5. Junl zwilden dem Aermeltanal 
und jüblih Laon begonnene neue Operation 
hat zu einem vollen 29747 geführt, Nach⸗ 
dem die Weng and Linſe füdlich der 
Somme genommen wat, wurde der zurlla⸗ 
7 Jelnd an mehreren Stellen durch ⸗ 
roche n und feine Reſte unter ſchwerſten Ver⸗ 
luſten Über bie untere Seine zurüd» 
eworjen. Rouen iſt ſeit einigen Tagen 
m deutſcher Hand, die Seine unterhalb Paris 
an mehreren Stellen von unjeren Truppen ſchon 
überihritten. Cine abgelprengte Feind⸗ 


gruppe ilt bel St. Balern an der Külte ein« 
ieee Nordwelllich Paris ſtehen unſere 
. 


viſionen am der Oiſe 20 Kilometer vor 

aris und vor der belderſeite Senlis vers 
laufenden Schußltellung von Paris. Toms 
pig ne, der Schauplaß des ſchmachvollen Wels 
ſenſtillſtanddſtiats des Jahres 1918, und Bil« 
lere Colterete find in unlerer Hand. Olt⸗ 
wüärte des Durcq 0 die Marne auf breiter 
Front mit ſtarten Kräften errelcht. 

Auch unſere am 9. 6. zwiſchen dem Olſe⸗ 
Alene⸗Kanal und der Maas erneut zum Uns 
geil angetretenen Armeen haben in Ihmeren 

ämpfen den vor ihnen stehenden Feind ges 
ſchlagen und ihn zum R nag 
Reims ilt genommen, in der ©) 
die Sulppes Überſcheltten. 

Troß zahlreicher, zum Teil von Panzern 
unterjtühter Gegenangelſſe In der Champagne 
Kr es auch geltern den Franzoſen nicht, uns 
er Vorgehen zum Stehen zu bringen. 

Im Berlauf der neuen Operationen verlor 
der Feind Sup ſchwerſten blutigen Berluften 
eine hohe Zahl von Gelangenen, Waſſen und 
Krlegemgterſal aller Art. Eine auch nur vor⸗ 
läulige ae war bisher nicht ene 

Die Lu teile, welche durch ſorigeſetzten 
Einfah weſentlich zu den großen Erfolgen des 
Heeres ſelt 5. 6, beigetragen hat, h geſtern 
neben der unmittelbaren Unterſtütung des 
Ber wieder bie Hafenanlagen von Be 


gezwungen, 
hampagne it 


are und feindliche Transporiſchiſſe an der 

Beſttüſte des Kanals mit Erſolg an. Hlerbel 
wurden 7 Transportſchlſſe, davon eln 5000⸗ 
Tonner, verſentt, 10 weitere, davon drei zwi⸗ 
ſchen 10 000 und 15.000 Tonnen, durch Vomben⸗ 
tteſſer beschädigt. Auf mehreren Schiſſen bras 
chen starte Brände aus, 

Bei den in der Nacht zum 12. 6, vereinzelten 
Bombenabwürſen ſeindlicher Flugzeuge in Weſt⸗ 
deutſchland wurden brei Bomben in das In ⸗ 
nere einer Stadt geworſen. 

Am 11. 6. verſüchten einige britiſche Flug ⸗ 
zeuge ohne Erfolg Drontheim und Bergen ans 
zugreifen. Sie erlitten hierbei empfindliche Vers 
ae Von elwa 12 Ungreſſern wurden 3 durch 
Jäger, einer durch Flalartſllerie apgeſchoſſen. 

Die . Flugzeugverluſte betrugen 
geſtern insgeſamt 59 Flugzeuge, davon 
würden 20 im Lufttampf abgeſchoſſen, 19 durch 
Flat vernichtet, der Reſt am Boden zerſtört. 
Unherbem wurden wiederum drei Gperrballons 
abgeſchoſſen. Drei 
vermißt. 


Schlathtichlff beſchädigt 


Berlin, 12. Junt 
In Ergänzung des heutigen DAW.-Berichtes 
wird mitgeteilt, daß bei dem gestrigen Angriff 
auf Le Havre außer den bereits gemeldeten 
grohen Erfolgen gegen Schlſlezlele, ein 
325 Wade oder ſchwerer Kreuzer von 
einer Bombe ſchweten Kalibers auf dem Vor⸗ 

ſchiff getroffen und beſchäd igt worden it. 


11 Panzer zerſtört 


Großer Erfolg von Flak und Lultwalfe 
Berlin; 18. Juni 


Südlich Reims wurden vier Panzer⸗ 
wagen dutch Bombentteſſer, an auberen 


eigene Flugzeuge werden 


Braſiliens politiſches Glaubensbekenninis 


Keäfident Vargas wendet ſich gegen Aberaltsmus und Kaſtenherrſchaft 


Nio de Janeiro, 13. Jun! 

Prüſtbent Wargas hielt am Gedenktage 
des brafllaniihen Seeſieges von Nilduero am 
Borb des Flaggſchiſſes „Minas Geraes“ eine 
Rede, die das polftiſche Glaubensbelenninis 
Brofilieno gegen Liberalismus und Kaſtenherr⸗ 
ſchaſt darſtellt, gegen „veriteinerte Konſerva⸗ 
tive, die heute das Ende einer Zivilifation ans 
lünbigen“, und [ür eine mene Hera ta 
tiger ee e Bölter. 

Vargas erklärte: „Jurch dle raſchs. ad 
lane Murder der Werte erlebt die Menſch⸗ 
heit einen hiſteriſchen Augenblick voll ſchwer⸗ 
wiegender Folgen. Wie märſchleren einer Zur 
kunft entgegen, verſchleden von allem, was wir 
an wlrise cher, ſozlaler und politiiger Or⸗ 
ganifation kannten. Wir fühlen, . alte 
Syſteme und überleble Formeln in Berſall 
ſommen. Das iſt aber nicht, wie Peſſimiſten 
und verſtelnerte Konſervalide n a 
Ende der Zivilifation, ſondern ein ſcürmiſcher, 
fruchtbarer Anbruch einer neuen Aera. 

ie kräftigen, lebensſähigen Völter ſchrel⸗ 
len in n h ihrer Aſpirationen weiter, 
ſtatt ſich beim Betrachten ae aufzuhalten, 
was in Ruinen verfüllt. Wir mlſſen unfere 
Epoche verftehen und den Schutt toter Ideen 
und steriler Ideale wegräumen. Die politiſche 
Neuordnung erfolgt heute nicht im alten 
eines vagen Humaniiätsgeihmäkes, das die in ⸗ 
ſernatſongle Brüderlichtelt einführen und Zrle⸗ 
den als Naturgut genſeßen wollte. Statt deſſen 
erleben wir den Höhepunkt des Natior 
walismus, Starte Nationen fehen ſich durch 


mit ihrer auf dem Vaterlandsgefühl beruhen ⸗ 
den, Se Bes hr 
Vorbel iſt die Epoche des kurzſichligen Liber 
ralismus und der unftuchtbaren Demagogie. 
Die polftiſche Demokratie wird eiſetzt durch die 
wirtfhaltlihe Demokratie, in der elne 
auf dem Volk ruhende und zur Verteldigung 
A Intereffen eingeſete Staalsmacht die 
rbeit als Quelle ber nationalen 
Größe organifiert, ſo daß ſie nicht mehr ein 
Ausbeutungsobjelt für den Prſpatreichtum bll⸗ 
det, Es iſt fein Plaß mehr für Negime von 
Prioſleglen und Kaſtenhereſchaft. Weiterleben 
können nur dle, die dle gene Ratlon in 75651 5 
Pflichten eingliedern und Lebenschancen bieten, 
Glüdliherweife haben wit in Braſilten ein 
unferen Notwendigleiten entſprechendes Re⸗ 
gime geſchaſſen, ohne andere nachzuahmen und 
ohne uns elner bolitinären Ideologiihen Nich ⸗ 
tung einzugliedern. Es iſt das Regime der b 
‚Er hen . des brafilianiihen Fr 
ns, das dem Geift und der Ueberlieferun; 
unferes Voltes enkſpricht und uns befähigt, no 
145 7 vorwärtezuſchre ten und unjere Sicher⸗ 
heit zu garantieren. 


„ 

Die braſillaniſche Preſſe, auch die den Weſt⸗ 
müchten jreunblid Fi nie, macht im allgemel⸗ 
nen die von den Weſtmächten inſzenjerte Schimpfr 
kampagne gegen Itallen nicht mit. Die mit den 
Weſtmächten ſympathiſterenden Blätter beſchrän⸗ 
ten ſich betont darauf, die „ruhlge Aufnahme“ 
des ſtaleniſchen, Kriegseintellts durch die Weſt⸗ 
müchte hervorzuheben, 


Stellen leben „ durch Flal⸗ 
artillerie zerſtört. Damit erhöht ſich das Geſamte 
ergebnis an Panzerabihlilfen allein durch Flat 
einheiten des Generalmajors Dehloch auf 200 


Aufmarſch ubgeſchloſſen 


Der erſte talleulſche Wehrmachts bericht 
Rom, 13. Jun! 

Der erste itafieniihe Wehrmachtsbericht vom 
Mittwoch, dem 12 Juni, hat folgenden Woct⸗ 
laut: 

Das Hauptquartler der Wehrmacht gibt der 
kannt: 

Die vorgeſehene Auſſtellung der Land⸗, See⸗ 
und Luſtſtreltträſte war am 10. Jun mittere 
nacht befehlogemäh abgeſchloſlen. 

Von Jagdſtaſſeln begleitete Bombeneinhel ⸗ 
ten det Luſtwaſſe haben geſtern im frühen Mor« 
gengrauen und bei Sonnenuntergang die mlll⸗ 
tärlſchen Anlagen von Malta bellt und mit 

ichtlichem Erfolg mit Bomben belegt und 
ind ſodann unverjchrt zu Ihren Stützpunkten 
zurllagelehrt. 

Gleichzeitig ſtießen andere Einheiten zur Er⸗ 
kundung in das Gebiet und gegen bie Häfen 
Nordaſritas vor. 

An der Grenze der Cyrenalka wurde ein 
Einflugsverfuh der engliſchen Luftwaſſe ab⸗ 
geschlagen. Zwei feindliche Flugzeuge wurden 
abgeſchoſſen. 


Truppentransporter internſert 


Auf der Flucht vor ſtalleniſchem U-Boot 
Madeld, 13. Juni 


Im Hafen von Mficante legte der franzds 
Midie Truppentransporter „General Balarrierc, 
der von einem lallenſſchen U-Boot verfolgt 
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wurde, an. Der Transporter war mil 700 8, 
negalnegeem oon Oran nach Marſellle um 
terwegs. S0 und Truppen würden vorläufig 
interniert, 


In den Spuren der Legionen 


Telegrammwechſel Duce — Kronprinz 
Rom, 13. Jun 

Jwiſchen dem ttalteniihen Kronptingen 
und dem Duce hal ein Telegrammwechſe 
ſtaligefunden 

Der Kronprinz telegraphlerte Muſſolint: 

„Mit dem Wilen zum unfehlbaren Sieg er“ 
neuern die Truppen, der Hallenilhen, We, 
armeen dem unermüdlichen Schöpfer der Schick, 
ſale des Vaterlandes das Verſpfechen, alles zu 
wagen, um in den Spuren ber Leglonen Rome 
zu knarſchlexen“ 5 

Auf dieſes Telegramm erwiderte Muffotint 

„Ich dante Ihnen für Ihren Gruß, den c 
Ihnen und den von Ihnen befehligten Truppe‘ 
auf das herzlichſte erwibere, Ich bin gewiß, daf 
Ihr Verſprechen ſeine Erfünung finden wird. 


Der Alkazar des Nordens 


Spanlen bewundert die Helden von Narvlk 
Mabeid, 18. Sunl 
Die Zeitung „Suformaciones“ bringt eim 
e e Schilderung über die Ein 
rüde des Krieges in Norwegen. Das Biatl 
eat, Narvit ſel für Deulſchland das, was del 
liazar für Spanſen wäre, und General 
leutnant Dietl ſel der Moscarbo des Norden, 
Das deuſſche Korps fiegte über elne zehnfache 
Uebermacht, die Übervles von der größten Flotie 
der Welt unterſtultzt wurde. Im re IH 
König Leopold von Belgien habe der Köng 
Haakon eine traurige Nolle geſplelt, indem er 
ſchmählich fein Land verließ, ſobald die Englän⸗ 
der ſich zurückgezogen hatten. 


Englische Vomben auf Genf 


Eine amtliche Feititellung des Schweizer Armeeſtabes / Proloſt gefordert 


Bern, 18. Juni 


In der . zum Mitwoch haben fremde 
lugzeuge das Schweizer Uſer des Genfer Sees 
berſlogen und dabei eine Anzahl Bomben 

abgeworſen. Hierzu teilt, wie bie Schwelzeriſche 

Depeſchauagentur meldel, der klrmeeſtab mit: 

Die Unterſuchung der Bombarbierungen in der 

Weſtſchweiz hat ergeben, daß dle abgeworſenen 

Bomben engliſcher Hertunft find. 0 

wurden 7 Bomben auf Nenens (bei Lau⸗ 

ſanne] und 6 auf Genf abgemorien, 


Der Genfer Staatsrat hlelt am Mlttwoch 
elne auberorbentlide Sigung ab, wor⸗ 
auf die Genfer Regierung einen Auſeuf an die 
Bevölterung richtele. Darin wird die tiefe 
Bewegung wegen ber gemeldelen Bomben ⸗ 
abwllrſe und das Beileld des Staatsrates ger 
gen pie unſchulbigen Opfer und die Familteu⸗ 
angehörigen ausgedrückt. Weller wird des, 
wegen Proteſt erhoben und der Bundesrat 


ötalien handelte frei 


Deutschland erbat keine Intervention 
Nom. 18. Juni 

Der diplomalſſche Mitarbeiter der Agentur 
Stefani schreibt, die deulſche Preſſe ertenne dle 
volle Euiſchlußfreiheit Roms au. Dies ent 
Jpredie auch durchaus der Hiltoriihen Wahrheit, 

lemals habe Deulſchland eine talieniihe Ins 
tervention erbeten oder verlangt, und Italien 
feinerfeits habe immer den Pakt und die Abs 
kommen mit der Reichsregierung geachtet und 
in voller Freihell ſelbſt den Zeltpunkt der 
Interpentlon gewählt. 

Dieſer Zeitpunti war der verbllndeten Macht 
noch vor dem Beginn der Schlacht in Frank⸗ 
reich mitgeteilt worden. Auch haben an⸗ 
deterſelts die krlegeriſchen Erelgalſſe, an der 
Weſtſront keinen Einfluß auf die mflitäriſchen 
Vorbereitungen ausgelibl, die Frankreſch und 

ngland ſchon eit Krlegobeginn gegenüber 

talien machten. 

Die briliſchen Sceftreltträfte im Mittelmeer 
ſelen fogar derſtärtt worden. Schließlich dürfe 
man auch nicht vergellen, daß der Mobiliſa⸗ 
Hionsausgang in Frantteich Überaus umſaſſend 
eweſen ſel. Frankteſch habe 56 Diolſſonen des 

utterlandes, 35 nordaftikaniſche Diolſtonen, 
8 motorifierte Dioiflonen, 7 Alpenſägerdivlſlo⸗ 
nen, 5 ſogenannte leicht⸗mechanſſlerte Diviſio⸗ 
nen, 3 oder 4 Panzerdipiſtonen und 20 Feſtungs⸗ 
brigaden aufgeftellt. Hieraus erkläre ſich der 
anhaltende franzöfiihe Widerſtand. Der deuiſche 
Bormarjc ſei ein Kampf von hoher Bedeutung. 


Splonenfurcht in Gibraltar 
Madrid, 13. Jun! 

Wie aus Gibraltar belannt wird, find 
dort alle Spanier, deren nationale Ein 
ſtellung bekannt ift, [riftlos entlaſſen 
worden. Die Pollzel hat Berſtörtungen erhol, 
ten und it mit Maſchinenpiſtolen ausgerüftet 
worden. Sie durchſucht die Betriebe und Werk⸗ 
jätten ſowie die Häuſer nach Perſonen, dle 
feine Auſenthaltserlaubnis in Gibraltar haben. 


England als Inſel 
Britiſcher Luſtpoſtdienſt eingeſtellt 
Genf, 13. Juni 
Eine Folge des Krlegselntrltts Italiens ift, 
daß der britiſche Luftpoſldleuſt nach den melſten 
Ländern des Empire, nämlich Malta, U 5 


aufgefordert, die nötigen Schritte zu unter 
nehmen. 


Schweizer Proteſlſchritt 


Gegenüber Frankreich 
Bern, 18. Juni 
Das Eſdgenöſſiſche Departement teilt mil! 
Da die Prüfung der Beſtauptelle der am 5, Sund 
in der Gegend von Kreuzlingen und Tegermile) 
11 Fliegerbomben deren franz 
€ 


u W e 1 ‚eben hat, it die 
0 


EDER Gejandtji m . beauf 
tragt worden, bei der franzöſiſchen Reglern 
RS: einzulegen und alle unſere Rechte 

ſchadenerſaß vorzubehalten. Miniſter St 
wurde ferner angewieſen, gleichzeitig zu verlau“ 
‚en, dah die erforberlihen Beſehle erteilt wer“ 
en, um eine Wieberhelung von ee 
des ſchwelzeriſchen Luftraumes durch franzöſi cht 
Flugzeuge zu verhindern. 


zaläſtina, Irak, Indien, Ceylon, Burma, Hong“ 
ſong, Auſtralien, dem malgliſchen Archſpel, Re 
lecland, bein Sudan, Oftaftita und der jildafsl 
kaniſchen Union eingeftellt werden mußte, 


Freundschaft Japan-Thailand 
Unterzeichnung eines Vertrages 
Zatio, 18. Sunl (Oleftnbienie bes DNB) 
Das ſapaniſche Außenamt gab geſtern DIE 

RR eines Freundſchaſto vet 
trages 170 hen Japan und Thallan, 
(Siam) belannt, Der Vertrag ſieht die Bei 
tiefung der ſreundſchaftlichen Bezlehungen zun 
[hen beiden Ländern und die Achtung der b. 
derſeitigen Gebiete vor, Außerdem beim et 
dah bei einem elk auf die Vertragſchlleßen 
den ‚eine Sülfteitung für Ditte Mächte nich! 
erfolge. 


Der Tag in Kürze 


Wie ſlowakiſche Blätter melden, hat ple flow 
fie Renlerung lich enlſchleften, für 500 per 
deie deuiſche Soldgſen, Offiglere und Mannſchaſſen 
bie Heitbäber der Slomafel zur Verfügung zu 


Sm, en, ber aejunben Rebensfihrung fand 
eine Kundgebung im Rahmen einer frührertamtif 
er Berliner HI, auf der der Reichsgeſund 


führer ſprach. 2 


Nach hier eingetroffenen Meldungen If ef 


jamte iffoverlehr auf dem Suehtanal zum 
and gefommen. Kur Noch Driilfhe Kriege 


tjen ihn paſſteren. 


. 
Das USUStaotsdeporlement go Befannt DIF 
Roofevelt Dienstag abend bie Komp zone Dur All 
5 Iamatlon ausdehnte, die e fen? 
en das Anlaufen itgendeines Mittelmeerhe] 
erbietet, 
e 


für Kultur und Unterhaltung‘ 
N und. aliber: „BER 
Sämitic in Aihmannftapt. Yerliner 
ſeltung“ Angult Köhler, Berlinstarlahor) 
antwortlicher Anzeigenleiter: Wiſheim, BL 
Lipmannltabt, Jür Kingelpen alt 3. 3ʃ. 
preiotiite 2 
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doch Mal 
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owohl in 
evölferun 
Üppige Re 
geben Ihr d 
volltommen 
nur von de 
den fremde 
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interaufe 


Im früf 
lonſe der 
hriften un 
errichten n 
und Römer 
ch BL 50 
et des bet 
Jahre 1000 
oger von 
ſahrhunder 
fer Karl v, 
ich nach fei 
eden nann 
Türten erſe 
170R Napol. 
Doch ſchon 
tansöfiihe 
n Gnalär 
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son Kunonen stehen im Rosenheei 
— ————— — 


f Malta - eingt Kolonie der Phönizier 


700 Se, 
Das Einſt und das Heute dieſer Mittelmeerinſel die jent britlſcher Flottenſtützpunlt iſt 


klellle un⸗ 
0 
ionen I eee 


vorläufig 


(tollen wurde, ſollie dle Infel zwar an den haben, wollten eben auf ihren ſtrategiſch fo wich 


a ‚altejerorden zurüdjallen, Großbritannien der. (igen Flottenſtützvunkt Im Mittelmeer nicht ver 
upeing 0 die ge AN weigerte ſedoch ihre Kückgabe und lieh ſich 14 zidien Zuletzt erhob ſich die malleſiſche Bevöl⸗ 
10, Jun J nel durch Slallen fordern, Inzwiſchen has im Frleden von Paris endgültig ihren Beſiz kerung am 7 Junk 1016 geſchloſſen gegen dle 
pringen ben auch italienilhe Bomber durch ihren beltätigen engliſche Gewalthertſchaſt. Doch auch dieſer 
immwechſe | erjten Bejud Über Malta bewielen, dalı 2 Aufftand wurde blutig unterdrückt und die Ans 
Siallen gewint if, England den Raub Seitdem übt England auf der von der Naur führer der gepeinigten Malteler mußten nach 
ılolint: non "1800 wieder ee feel e Wein und J Kam Fallen Hiciten, wo fie eine neue Helmatftatt 
, Fr n, ee, übſtüchte, ein um uderrohr i m et 
5 Sie, KH Wer auf Sizillen gewellt hat und darnach in reicher Flle hervorbringt, eine beilpiellole a e a iber an 
der il N Malta auflucht, wird zwilden ben beiden girürherrihaft aus Die Malteſer ein arbeit men Heimat vom belliſchen Dru. 
2 eh der Sage and Feng der jener, Rräfiger an ia Ula fte bem die h 5 
wen en Omopl in der Sprache und Walionaliiät der Jahri von Jagend an Im Blut Het, theben [ih Maltas Stunde wird kommen! Die malteſt⸗ 
nen ewölferung, als auch in der Vegetation — zwar immer wieder gegen ihre Unterbrüder, ſchen Rationaliften haben ihre Landsleute zur 
Mufforint! ppige Nojenjelder und Sohanniobrotbäume durden aber nach harten Kämpfen |tets unter Bereinigung mit Malien aufgefordert, dem die 
rl 10 geben uhr das botanijhe Gepräge — ftimmen Me ihr Joch zurüdgeswungen, Die Engländer Inſel fowohl ihrer e Lage, als 
NE RN Bonn leren deten alle welche die Saupilabt La Watetta au einer Narı auch der Nationalltät und Gefinnung ber Ber 
gen, af 1 r Gee e de lich Bieten ten, bisher uneinnehmbaren eltung ausgebaut völkerung nach angehört. Zeichnung: Roha / Copyright by Dehnen⸗Verlag 
den * nielparables des telmeeres gerne zum 1 
Winterauſenſhalt erwählen. el 2 N Die Luge um Kanal 
end Im früheften Altertum war Malta eine Kar ou Okt na Ak 
u Narolt Ba, der 10 Pee bee e duftele. Dazu bieten die Waſſerträlte ber 
# dunn 025 ain dach nander Pie Gee 9 5 1 N Frankreich abſelts vom Schuß „Franzöſiſche Nachſchubſtraße erfter Ordnung Alpen den unerlöhlidien Strom I: die Stahl. 
5 „ „ le e 6. due 
, v die der Tranzöfliien Ceihläte In der ictihaft Tat. van ume ud Die Aetotetnilte Ann 
Das Ball) ich die Vandalen, Gelen und schließlich die Ara⸗ bt zum erftenmal mit deutfchen Fllegerbomden unferer Tage, in der militäriihen Berforgurg nach dem Ausfall Norbirantreichs, Belgiens und 
48, was De er des begehrten Ellandes, die ihrerſelts Im ſetahntſchaft gemacht haben, gehören zu den unſeres weſklichen Feindes. Englands ſogar beängltigend gering. 
v. General hre 1090 den Normannen unter dem Grafen wichtigsten Provinzen des Landes, Die Täler f ö 
Norden 11 von Sizilien welchen mußten. Im 16, der Rhone und Saone, die von jeher Völter. Gebiete des Imperialismus 
Achnfnde Jahrhundert wurde Malta durch ein Edikt Kal⸗ ſtraßen aus Mitteleuropa nach dem Mittelmeer Die Landſchaften der Riviera, der Provence, Geſtörte Nachſchubſtraßen 
ten let er Karl y, Wohnſitz des Iohanniterorbens, der geweſen find und umgekehrt auch die Einfall» des Languedoc, der Dauphine und der Boure . 5 
gegenſah d ich nach feiner neuen Helmat ſpäter Malteſer⸗ 515 der beiderleitigen Heerscharen in den geone gehörten urlprüngfih zum eigentlichen Das Rhonstal aufwärts alſo kommt der 
le den nannte. Er wehrte färtfte Angriffe der Jahrhunderten, find dem Zugrilf der deutlhra Franteſch der Könige Gie nehmen gegenüber Nadihub, tommt das ziegematerial, das kon 


Türfen erfolgreich ab, unterlag aber im Jun! Puftwalle nicht mehr ent . i iche ei Ioniale K. enfutier, Auch e fi 
5 5 R zogen: Marfeifle und dem itallenſſchen Bereiche eine nicht unähnliche jale Kanonenfutter. Auch erglehen fid aus 
e Engl Jog Napoleon auf feinem Zune nach Meanpten. non, St. Etienne und Le Creufot, Toulon und Siellung eln wwe dielenſge der n den londwirtihaltlid ftart nenußten Debieten 
U Doch ſchon im September 1800 mußte fih dle Grenoble, Dijon, Belancon und Belfort liegen gegenüber dem deulſchen 5 8577 80 fofern fie des Südens die Nahrungsmittel, das Del der 
ben ce Belaßung nach elner harten Blockade entlang dieler meitgeitredten Sente zwiſchen nicht auch ſeldſt zeitweilig oder giundſöuich welt In die Rhoneſurche hineinfteigenden Olpe. 


en Engländern erachen. Nach dem Frledens: dem framöflihen Zentrafplaleau der Cevennen Beſtandtelle der mittelafterlihen deulſchen Das Departement Bar Ift der weitaus wichtige 

derttag von Amlens, der zwei Jahre ſpätet ge» und den Alpen; Namen, die Gewicht haben in Großreiche geweſen find, Die Tatſache, daß bel. Stapelplah für die dort geſundenen Xaurits 

ſplelsweſſe im De, mengen; das Blei, das Zink, Silber, der Schwe⸗ 

8 iartement Alpes e N e 005 nd in 
Eee . —ñ— itimes. _ Telbit oftirantreich gewonnen, und melſt nut dort, 

ordert 951 . 5 7 inger® 25 en Nun fallen die erften Fliegerbomben 
f Langı 7 %% Freiburg N /ultlingen en gen h Baer DIN auf die Vertehtsftrahen eelter Orfnung, auf don 
1 an / Schaft 17 75 jälfigen amtlichen Haſen von Marjeitie, vielleiht auch auf 


tanzöfiihen State den Krlegshaſen von Toulon, auf die Feſtun⸗ 
% Stalier en Grenoble Cette und die anderen. 
Wohnſitz rankreich wird aumählich merten, daß Krſeg 
haben, zeigt, daß die At, bitterer, ſurchtbarer Krieg 


but , A 


8: Juni € 5 ° Be. Sin TEA 
18. Sum esa 7 eiche ran. _ , 
f } iche 
an hun N ee Die Mntergündbahn der Gangglen 


Tegerwilen ne Tatjache ift wie An der bulgarisch arlechſſchen. Grenze fer =, 
57 immer behauptet einem Jollbeamien bei feinem Nad 105 1 
wird. In nicht e. dumpfes untexlrdſſches Rollen aul. Er ning dem 
505 niget als 11 Pe. Geräufce nach und fand ein 2500 Meter langes 
arternents gibE Die ſtarkes Walferleilungsrohr, das in Bulgaren 
a 43 CH a anlängt und aul seiealichem Gebiet endet, Das 
10 6 5 nd ohr lag noch aus früheren Zelten her unbes 
4 zu perla, % 6 - : Bon aden Zu, sam mußt, ler bat hallen in das Rohr ein. 45 
erteilt wer, 5 22 BEN 0 4 abgeiehen won ben Zentimeter breites fseidbahngieis gelent. Auf 
ringe | fuel end, Ampen 9875 deen, Ginblr: ite einenarligen Untergrundbahnltrede vers 
ſranzöſiſch 2 . 0 / ipal; 5 NN kehrte jede Nacht ein Gülerzug. Der Aug, ber 
Cali Cul ) ER Ge url N ER a Ber . ute wurde, war 
f mo, or N mi allen Tabat im Gewicht von je 35 
j b ligten allerbings Klo beladen. Auf dieſe Weiſe dürfte Ihon 
e e Ka Rh fun Ionn! man een: jahrelang unoergoflier Tabal über die Gene 
Be St.Etienng en 28 12 Aich e geſchmuggelt worden ſein. 
U Ä 0 g 
mußte, Bon eyoiroh lenstebeur den: U } 1 21 "Ya f 
Modane EN Davis ine Allubere 
land £ 7 2 J 5 e - -e ed Zentrale des Ner⸗ 2 ” recherin 
es 3 Tonnechie en 7 Had ee = venfpftems Ein Gericht in Kowno verurtellte eine Bes 
| % Lee Lechs trügerin in Wbmmefenheit zu zwel Jahren Ges 
t des DNB) 0 Astig eee Eüpoftfrantreig üg. fenheit zu zwel Jahren Ge 
a en Br 2 „ Mortona ede Parma in nach Kap 2 jan ME OR GER 1179775 0 Di ls 
1 1 7 ſenhel er Angeklagten wird in den Gerichts⸗ 
10 10% % 1 5 WoyiLigu go Lothringen, die atten mit Krankheit begründet, Die Krankheit 


Uvada S dens wichſigſie der noch 

A en liegt darin, daß die Angeklagte nicht ſranoporl⸗ 
Ces 0 Kae GENUA enden talen des  äpla it, micht Ihre Kranthell Ju Je cc ken 
ing der Serrege 2% ® Varazzı Landes. Hier bes dern ihre Schwete iſt ihre Krantheit. Um ihr 
beta eh Ai indel ſich im Schal ⸗ Gewicht zu ermitteln, reicht keine handelsübliche 
ragſchlleken Orange 9 en der Cevennen Perfonenwaage aus, denn die Frau, die den ſchö, 
Mach nich N Carpentra. 5 7 das Gros der frans ken Namen Mideleiet führt, wiegt über del 
* 770 5 Biden Naſtunge Zentner, Stühle, Betten, Sofas, alles kracht 
ala die von unter Ihr zuſammen, und man hat einen befons 
den Namen Le deren Llegeſtuhl konſtrutexen müſſen, auf dem fie 


hungen zun 


ö ihre Tage und Nächte verbringt, Neben ihrem 
Te 17505 ili Lager ſteht zur Hand ein Telephon und eine 
il, die ſlocg, ird. Hierher ges Schteibmaſchine. Sie vertreibt fd die Zeit feit 
Wa hen über die meſſt. einigen Jahren damit, daß fie fing, und waßhl⸗ 


befahrenen Eiſen. 198 Warenbeſtellungen im ganzen Lande aufglht, 


"gu fe Bahnen und Stra“ Setlwäſche. Zahnbürste, Mein, Photogpparale, 


Mt 1b 1 „ Schmuckwaren, Damenwüſche, Edelobſt, kurz, 
e Ben e de A alles, was in den Zeitungen zum Verkauf anges 
Hanejundhelt” felmeerraum: die boten wird. und alles in groben Mengen. Ein 


ann perſchenkt oder 


1 und Teil der Maren wurde 


Nohftoffe aus aller weit unter Prels wieder verkauft. Die Betrugs⸗ 
0 lll ne . au 119 i akten füllten allmählich ganze Bände, Es gelang 
ales, maſſen aus den aber nie, die Frau vor Gericht zu bringen, weit 


afritaniihen gele, Ne wegen Gelſtesſchwäche entmündigt ft und 


nien. Marſellle it außerdem gerichtlichen Vorſadungen mit dem 
bekannt, 12 — N mit feinen 914 000 Hinweis auf ihr Körpergewicht feine Folge Tels 
ne vun Ai Ceed —Möhtz Cristo Einwohnern die fer. Ein Richter wollte die Entihulbinunn der 
nifchen dosen 5 tal) weitgrößte Stadt Ftau nicht gelten laſſen und ordnete ihre Vor⸗ 
elmer 47 9 Frankreichs, Lyon, führung an, Es gelang auch, die Frau in einen 


am Juſammenſluf A gen zu heben. aber als fie das Gerihtszimmer 
von Rhone und Sa“ betreten ſollte, war die Tax zu eng, die Flügel 
one, mit 570000 mußten ausgehoben werden. So ſcheiterte au) 


ft « 

het. die drittgrößte, der Verſuch, die Frau in Unterfudunnshaft zu 
Klee ge Morfeitte ist der bringen, Sie pahte in keine Zelle Hinein. un 
a 2 größte Hafen, uon iſt fle zwar verurtciit, aber die Strafe wird fie 
1 K. die bedeutendſte In» niemals abbſiſſen, denn es erſchelnt noch fraglich, 
‚land! duſtrieſtadt, Ciere ob der Staat ſich die Unkoſten machen will, eine 


mont Ferrand — elle im Frauengefängnis jo auszubauen und bie 
etwas abfeits in Türen zu verbreitern, wie es den Dimenfionen 


f 
ed den Cevennen geler dieſer Rieſenſrau entiorict. Sie wird allo 
12 71% en — dag den wahrſcheinlich weiter auf ihrem Pieneltuhl bfele 
gt Anzeigen zum det Reſſen. ben und Maren bestellen, und neue Velrugsan⸗ 


Itallens Grenze gegen Franktelch (Kartendlenſt Zander, M.) und Kautſchutin⸗ zeigen werden die Folgen fein 
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Ein Jude winſelt um File 


Einer, der von Waris nicht nach Tours ooer 
ſontwohin ſeine Zuflucht genommen hat, da es 
ihm dort ſichertich noch nicht juner genug alt, iſt 
der „rangoſiſche Schriſiſteller“ Undre Mau ⸗ 
10 s, det in Wirklichtelt ſchlicht Herzog hen 
und Jude ift. Er wagte die Keife ſogar über 
den Kanal und traf in Yondon eln. Hier 
‚eilte er, jo tann man jedenfalls aus allem, was 
über feine Londoner Tälſglelt bekannt gewor⸗ 
den ist, annehmen, händeringend von einer zu 
ftändigen engliſchen Stelle zur anderen, um „ll 
jein geliebtes Frankreich“ engliſche Hilfe, und 
zwar sofortige, zu erbetleln. Oſſenſichtlich halte 
er aber bei den hartherzigen engliſchen Bundes, 
genoſſen nicht mehr Glück als jeine mehr oder 
weniger offiziellen Vorläufer in dieſer Angele⸗ 
genhelt So nahm er denn feine Ichte Zufſucht 
zur englischen Preſſe. In dieſem Falle war es 
„Exchange“, der fein Hilſegeſtammel anhürte 
und veröffentlichte, „Frankteſch durchlebt“. fo 
beridiset „Erchange“, „augenblicklich angftr 
volle und Ihmerzlihe Tage. Als ich 
ſeſtern von Maris abreifte, ſah id), wie viele 
ihre geliebte Hauptſtadt zu Wagen und zu Ruh 
verfallen. Ich kann die Gefühle der Parlſer, die 
den Kampf jo nahe ihrer Hauptſtadt willen, 
nicht ſchlldern. Paris bedeulet uns Franzoſen 
(die Franzoſen werden auf den Juden ftolz fein!) 
alles. Die franzöſiſche Armee kämplt wle nie 
zuvor. Gie ſtehl einer gewaltigen Uehermacht 
gegenüber, Wir hoffen auf ſchnelle Hilfe, 
Es iſt nicht die Frage eines Monats, eo iſt die 

rage von Tagen geworden. Frankreich 
ft heute ſelbſt mit einer ſchlecht ausgerſiſteten 
Divlfion beſſer gedient als in drei Monaten 
mit 10 gut ausgerilfteten Divifionen. 


Muſter Wgeſthau-Auth 


Eine abgeſpielte Greuelplatte 
Berlin, 18. Jun 

Der engliſche Rachrſchtendlenſ, hat wieder, 
um auf die Tränendrüſen der Neutralen zu 
drücken, eine alte ene aus der Zeit des 
Polenſeldzuges herausgeholt und ſplelt ſle nun 
etwas modernifiert von neuem ab. Es müllen 
letzt wieder die Diplomaten ganz wle da⸗ 
mals zur Zelt der Flucht der polnſſchen Regle⸗ 
zung nach Kuty für die engliſche Greuelpropas 
gun herhalten. So berſchle! der Londoner 
Rachrichtendienſt, daß die e Vers 
ireter in Paris auf Ihrer Flucht Angrlſſen deut⸗ 

ſchex Bomber ausgeſetht geweſen ſelen. 
Bekanntlich berichtete der engliſche Nachrich⸗ 
tendlenſt am 19, September 1939 das gleiche aus 


Kuty. 
Kulturtalen“ 


Warbarfemus der Engländer in Belgien 
Brlffel, 12. Junt 

Zahlreiche führende belgiſche Perfönlichteis 
ten, darunter belannte Polltiter und Univerfis 
lätsproſeſſoten, haben ihre Abſicht angetündigt, 
ein Buch über die Ausſchreltungen und Bere 
wllſtungen der beitiſchen Truppen in Belgien 
u veröſſentlichen. Tauſende von beeibigten 
jengenauslanen und Beweloſtücken liegen ber 
zeits vor. Das Buch wird u. a. Bemelle über 
die Mihhandlung und Eridiehung oder Ver⸗ 
ſchleppung von Jiolliſten, Über die von den Eng ⸗ 
ländern durchgeführten Rlünderungen und Zers 
rungen erbringen, Einen großen Raum in 
dem Buch wird auch die Zerſtörung wertvoller 
Baudenkmäler einnehmen, 


Rusſchreitungen gegen Italiener 
Maflenverhaftungen in Gübfrantreid 
Genf. 12. Junt 


Noch im Laufe der Nacht zum Dienstag wur ⸗ 
den auch in Südfrankreich alle Italiener 
verhaftet, In vielen Fällen lam es zu will ⸗ 
Ten Ausſchreitungen. Wie aus Marſellle, 
wo allein 900 Berhaftungen vorgenommen wur⸗ 
den, gemeldet wird. beschimpfte und mihhandelte 
der verhehte Mob zahlreiche Itallener. 


e Ligmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 13. Juni 1940 


Seillofe Panikſtimmung in ganz Frankreich 


die Maſſen der Bevölkerung von einer unvorſtellbaren Wut auf die Negierung erfüllt 


Genf, 13. Junt 
Ein panilher Shreden hat ganz 
Franlreich erſaht. In 15 iſt der allgemeine 
Yuildjungeprozeh bereilo bis zum auger ⸗ 
Ken vorgeidritten, Abet auch in der Provinz 
treten die Auflöſungstendenzen immer stärker 
Server Die Maſſen der Bevölterung find, wie 
Uugenzeugen berichten, von einer unvoritellbas 
ten Wut Sl die völlig verjagende Reglerung 
erfüllt, und dleſe Stimmung wächſt ſich von T 
zu Tag immer deullicher zu einer Able 
nung des ganzen bisherigen Gy» 
Item aus, 


Allenthalben beginnt ſich aktiver Mir 
derftand gegen die Wahnfinnspolitit der Res 
erung bemerkbar zu machen. Aus allen Teır 
en des Landes werden Sabotagealte oft 
ſehr umſangreſcher Natur gemeldet, In Pol 
lets verlagie 18 85 infolge eines ſolchen 
Sabotageattes die Stromverſorgung; fle konnte 
erft nach 8 Stunden noldürſtig wieder hergeſtellt 
werden. Von den Behörden werden alle diele 
Verzwelflungsgkte einer Bevölkerung, die lang ⸗ 
am und allzu jpät zu erwachen beginnt und dle 
tagweite der Kataftrophe allmählich übers 
blickt, auf die mofterlöfe Fünſte Kolonne zus 
rüdgeführt, die angeblicht ſetzt, wie aufgereg\e 
Rundſuntanſager verkünden, über moor! ⸗ 
flerte Einheiten verfügen ſoll. Ja 
lab Eile wurden Ueberwächungen aller 
Bahnhöfe, Jabrlten und Poftagenturen, ja auch 
allet großen Warenhäuler und Hotels angeord⸗ 
net. Alle Miniſter und Abgeordneten haben 
ärkſten Nelneſgez erhalten, da feiner von 
Ihnen ſich feines Lebens mehr fiher fühlt Die 
Panſtmaßnahmen der Zivilbehörden, die immer 
mehr das Heſt aus der Hand verlieren, haben 
die Oyſterle der Bevölkerung noch fle auf 
Diefe Hniterie Anfert ſich in Ueberfällen auf 
völlig unſchuldige Menſchen und dle Lynchung 


völllg harmloſer Geftalten, in denen man Uns 
gehörige der i en Fünſten Kolonne er ⸗ 
kannt haben will. 

Man nimmt an, daß in den letzten Tagen 
vlele hundert unſchuldige Menſchen in rant. 
teich vom Pöbel ermordet oder im Auftrag der 
Behörden erſchoſſen worden nd, 


Der Mailänder „Corriere della Sera“ und 
die Turiner „Stampa“ melden aus Bern Über 
die chaotſſchen Juſtände in Nordſtantreich, vor 
allem in Parte: Paris rüftel ſich zur Verte! 
digung auf Beſehl Englands, Wolle 
man das tragiſche Abenteuer von Madrid wies 
derholen und in Parle eine verzweifelte Ber 
teidigung aufnehmen? Die höchſten Behörden 
der Nepublit hätten die Hauptſtadt verlallen 
und zum erſten Male habe der Miniſterrat nicht 
in den Champ Elyſces, ſondern in einer nicht. 
genannten Lokalſtät geiagt. Auch habe Rey 
nau d nicht den Vorſitz geführt, da er abweſend 
war — wie man jagt, „an der Front“ —, lon⸗ 
dern Chautem pe. 


Die Wut der Franzoſen Über den Krlegseln⸗ 
irltt Italtens und die verzwelſelte Lage an der 

tont führten zu wahren Jagden auf die in 

tankreich zurüdgeblicbenen Italiener. Beſon⸗ 
ders brutal feien die Verfolgungen in Bordeaux 
und Marſellle gemelen. Selbſt in Nabat In 
Marolto ſelen Treibjanden auf die Italiener 
veranſtaltel worden. Die Behörden unternuh⸗ 
men nichts, um die itallenſſchen Proletarſet zu 
verteldigen. 


Reilende aus Frankreich, die nach der 
Schmelz zurückkehrſen, betätigten, daß dle 
Ueberſiedlung der Regierung von Paris nach 
Tours in det franzöſſſchen Haupiſtadt die 
größte Befürhtung hervorgerufen habe. Ein 
allgemeiner Auszug habe begonnen, der den 


Paris im Schalten der Sihlacht 


(Gortſetzung von Gelte 1) 


verbrecheriſche Stolz des Deutſchen Reiches“. 
Un diefer Stelle war es, wo Marſchall Joch 
1918 in unerhört brüsfer Form den deutſchen 
Oſſizleren und Unterhündlern die Wafſenſtin⸗ 
Ae NER vorlejen lieh. die Schmach 
und Elend einleiteten. Die Abrechnung dafür 
wurde sent vollgogen. 

Der Vorſtoß im dritten Gebiet hat Reims 
in deulſche dar gebrachl. Auch hier find zahle 
relche Zufuhrlinien für Paris an Elſenbahnen 
und Snaben abgeſchnltten worden. Die eigent. 
liche Bedeulung dieſes Vorſtohes wird fi aber 
erſt in der Zukunſt voll abzeichnen, Aus einem 
Belehl der franzöſſſchen Milttärbehörde ergibt 

fie mit dem Verluſt von Paris 


5 ich an den Südausgängen det Haupiſtadt 
fammeln um zur militüärlſchen Verwendung abs 
„New Pork 


transportiert zu werden. Die 
Times“ ſtellt ſeſt, die Stadt Paris habe nut 
noch zwiſchen Wernſchlung und Ueber» 
* be zu wählen. Es kommt ſchließlich noch 
inzu, daß durch den eilernen Ring, den deutsche 
Urtillerie und Bombenflugzeuge ziehen, Paris 
0 0 falt eine umzingelte Stadt geworden Ift, 
adriver Zeitungen vertreten bie Na daß 
ord⸗ 


Weygand innerlich ſchon die Verteidigung 
Paris zu bes 


I reis und den Gedanken, 
lde aufgegeben habe. 
Jedenfalls werden inzwiſchen auch die vers 
trauensſeligſten Franzoſen den Glauben an das 
berühmte „Wunder“ verloren haben. Für den 
ſtanzöfiſchen Soldaten muß es ein furchtbar ber 
drüdendes Gefühl fein, zu willen, daß er ohne 
jede Ausſſcht auf Sieg fünıpfi, ja legte gu. 
jede Ausſicht, noch einen wirtſamen, die Ent. 
wicklung weſentlich verzögernden Widerſtand 
leiſten zu können Zum erſten Male enthalten 


ſranzöſiſche Blätter Anzeichen dafür, daß man 
die Nuplojigleit des iderſtandes einzujchen 
beginnt. Es it dle 1 . unaufhaltiame 
Kalaſtrophe, die vor den Toren ſteht, det Augen» 
blick, in dem die letzten Hoſſnungen zuſammen⸗ 
brechen. 

Jene Flüchtlingeſtröme, dle ſich bloher nach 
Süden wandten, willen infolge des Italienilhen 
Krſegselutritto nicht mehr, wohin und an wen 
fie ſich wenden müllen. Jean Giraudboug, 
der erite Inſormaflons, Miniſter Im Kabinett 
Daladier, ſchrelbt von London aus einen ver, 
zwelſelten AMetitel und fieht das Shlimmite nicht 
einmal in der militäriihen Niederlage, „Dos 
Schlimmfte*, ſo ſchrelbt er, „ilt dies zudenbe 
und flebernde Ftantteſch, das im Zus 
land det völligen Demoralilierung 
auf den Straßen der Flucht liegt.“ In Paris 
beginnt ſeit zwei Tagen dle Berſorgung mil 
eleftriſchem Strom auszuſetzen, jo dal die Hau ⸗ 
fer det verdunkelten Stadt des Nachts auch in 
ihrem Inneren In troftlofe Finſternis getaucht 
find, Die Pläne für die ſiunſos gewordene Ver 
teldigung der Millionenstadt werden aber im» 
mer noch meitergeflihrt und In allen Straßen 
Barritaden ettichtet. 


Nur von dem einen ſpricht man in Frank ⸗ 
reſch nicht mehr: Von jenem Beſeſtigungs⸗ 
ſoſtem, auf das einmal alle Hoffnungen der 
Brangofen pegrlindet waren, von der Mani» 
mot? Llnle Auch die Militärs reden nſcht 
mehr von Ihr, Man darf daraus wohl ſchlleſten, 
daß Weygand die Gefahr erfannt hat, die fi 
aus der Verlegung der deutſchen Anariifsfront 
bis füdlich Sedan für die geſamte ſtrategſſche 
Lage Frankreichs welt über die heuline Front 
hinaus ergeben konn. Am Horizont ſteſgt das 
Bild einer wertlos gewordenen und m Nüls 
ten bedrohten Magſnot⸗Linſe auf. 


Oſtmürkiſche Gebirgssüger in arktiſcher Einöde 


Der helbenhafte Kampf einer Sandvoll Deulſcher gegen eine rieſige feindliche nebermacht 


Pk. Auf der Höhe X. weſtlich des Hartwirg ⸗ 
fees im Raum von Narolk liegt eine e of 
mürfifher Gebirgsjäger vom Regiment des 
Oberst W. in Stellung. Ein Unteroffizier und 
12 Mann galten hier ſelt Wochen Wacht in 
vorderfter Linie, Ein schweres MO. fihert die 
Mündung und den fanft anfteigenden Berge 
rüden auf der gegenliberliegenbden Seite. Jwel 
leichte Maſchinengewehre — norweglſche Beu⸗ 
deftüde — nerjtärten links und rechis dle Stel. 
fung und beherrſchen zwei Senken, durch die 
ſich der Feind heranſchlelchen, könnte. Juerſt 
wohnten die Jäger in Schneehöhlen, jeht, in 
der W. der Schneeſchmelze beim Uebergang 
vom Winter zum Sommer hoch über dem nörb« 
lichen Polarkreis haben fie ih aus geſchlage⸗ 
nen Birkenftämmhen, Moos und Teerpappe 
einen Heinen Unterſtand gebaut. Er bietet bürfe 
5 en Schuß gegen Wlud, Regen und Schnee⸗ 

en. 


Selt 14 Tagen, da der Feind ſtarte Truppen 
verbände in unmittelbarer Nähe des Flords 
landete, it der Druc auf dleſen Keil der Front 
immer ſtärter geworden, Tag und Nacht liegt 
die Gruppe auf der Höhe bereit. Wenn der Ner 
bel auf die Täler fällt und alle Sicht nimmt, 

ſeißt es beſonders auf der au zu fein. An ſol⸗ 
ven Tagen, die um dleſe Jahreszelt oft fom- 
men, hat der Feind mehrfach Stoßtrupps vor⸗ 
ſeſchiat oder Umgehungs verſuche gemacht. Der 
Kaerſchled zwiſchen Tag und Nacht ſchrolndel 
Mitternacht 


immer mehr. Elne Stünde nach 


Von Kriegsberichter Kurt Parbel 


fteht bei klarer Sicht der feurige Sonnenball 
wleder über [darf ge ker Wipfeln der 
hohen Gebirgskämme. Nur für kurze Zelt ver⸗ 
ſchwindet die Feuertugel hinter dem Horlzont. 

Die Gruppe auf der Höhe X. hat keln Bat. 
terierundfunfgerät. Sie will aber willen, wie 
es in der Heimat und an den Fronten der ans 
deren Krlegeſchaupläge ausficht, Wenn der 
Melder zum Kompanlegeſechlsſtand e macht 
er ſich Notizen und in der Stellung ſitht er dann 
mit den Kameraden über eine Kärle geben 
die elner aus der Heimat mitbrachte. 10 
Spannung verfolgen ſie das ſiegreſche Vordrin⸗ 
gen der deulſchen Truppen Im Weſten. Städte 
und Festungen fallen. Armeen löſen ſich unter 
den Schlägen der Shitas und Panzer auf. Mit 
Elimärſchen geht er dort den ſtrategiſchen Zie⸗ 
len zu. In ihre Unterhaltung über das ſleg 
zeihe Vordringen der deutihen Truppen Im 
Welten tadt monoton ein MO. der beiden nor⸗ 
wegiſchen Kompanen, die der Höhe X. gegen 
überliegen. 300 Meter vor Ihnen krenteten Gras 
nalen, die der Norweger aus feinen Werfern 
herüberſchict. Das iſt nichts We 
Aus der Ferne dringt jeht der Abſchuß einer 
franzöfiichen 15 em Batterie. Oeſtlich des Sees 
ift fie in Stellung gegangen. Mit Artigerie⸗ 
beobachtern beſtreſchf ſie planmäßig die von 
deulſchen Truppen gehaltenen Höhen. Weit ſeit⸗ 
wäris der Giellung ſieht man den Elnſchlag. 
Das Echo der Detonation bricht ſich vlelſach in 
den hohen Bergen. 


Die Soldaten flehen mit wenigen Balalllo⸗ 
nen hier oben auf dem nördlichlten Krlegsſchau⸗ 
lat, über 2000 Km. von der Heimat entfernt, 
e Seindfräften gegenilber. Eines willen 
te: Ihre Stellungen dürfen nicht 
durchbrochen werden Es gibt hier feinen 
Bewegungskrieg. Hler heift es zäh verteldigen. 
Hler I nur der Mann, der Soldat den Gear 
ner niederhalten, ohne bie Schlagkraft und 
Wucht ſtark eingeſetzten Materials, Jeder 
ſſt auf ſich felbſt geftellt, den Feind abzuwehren. 
So wie ein Unteroſſizler und 12 Mann oſt⸗ 
märlifher Gebirgsjäger die Höhe X. halten, 
jo ſtehen fle Überall an den Fronten im Raum 
von Narvit, eine Handvoll deulſcher 
Soldaten im Vergleich zu den Maſſen des 
Gegners. Batalllone Norweger, ſranzöſiſche Al⸗ 
penjäger, emigrierte Polen und mit Zurlidhale 
lung kämpfende Engländer drücken auf die deut. 
ſchen Fronten. Da war es den oſtmärklſchen Ber 
birgsjägern nicht beſchleden, grohe Schlachten 
u ſchlagen, vorwärtszuſtürmen und zu ſiegen, 
en Feind vor ſich her zu treiben und Städte in 
Belt zu nehmen. Aber iht heldenhaftes 
Aus harren und. ihre machtvolle und zähe 
Abwehr haben nun doch einen eAnzigarti« 
en Sieg davongetragen. In der Kklegsge⸗ 
site wird man einft den fämpfenden Gebiras⸗ 
jenen, und Marinchataillonen nadriihmen, daß 
je Uebermenſchliches gegen den überlegenen 
Feind feifteten. Narolt wird für immer einen 
großen Klang haben 


Verkehr auf den Eijenbahnftationen vollkommen 
blockle re 

Der Abzug der Bevölterun, 
n da die 5 Seren)! 

allenftudt mil Yutomobilen habe 
eine fühlbare Benzlnverknappung herdorgerüf 
fen. Es jei 0 00 von alan iger Stelle If 
gendeſne Angabe Über die Zahl der Perſonen, au 
erhalten, die Paris bisher derlaſſen haben. Man 
ſchäge ſedoch, daß * der Eiwohnerjhalt von Par 
ris Ihre Häufer bereits 1 Der Auszug 
habe nad) der Abreife der Regierung und et 
Kriegserllärung Italiens da Mane Ausmaße 
angenommen, Die flucht der Reglerung habe 
die Bevölkerung in hochgradige Erregung ver 
ſetzt. Jeder Franzoſe um beiten bewußt, daß 
nach dem Eintritt Italſens in den Krieg die 
Situation einen drgmallſchen Ernſt erreicht hat. 
Die ſtärtſte Entrültung in der Bevölterung, 
mache ſich gegenüber dem britſſchen Verbündeten 
bemerkbar, Mehrſach hätten ſich Kundgebungen 
gegen engliſche Militär, und Sioltperfonen er 
eignet. 


In mehreren Parifer Vierteln gebe es we⸗ 
der Strom, noch Gas, noch Waller Man ber 
fürchte, daß weitere öffentliche Derlorgungeein 
richtungen ihren Dienft einftellen müßten, Eine 
große Zahl von franzöſſſchen Yutomobilen [el 
in der Schweiz eingeltoffen, die falt alle aue 
dem Gebiet der Seine, der Dile, der Marne und 
der unteren Selne ftammten, Die Flüchtlinge, 
ſchlenen durch bie langen 005 eifen volle 
kommen erſchöpft zu geln. le ſelen unabiäifig 
von Rollzel» und Milltärpatrouillen angehals 
ten worden. Sie hätten erzählt, daß die Strahen 
von Flüchtlingen. beitet ſelen. Die Flücht⸗ 
linge aus Rouen könnten nicht über Paris kom 
men. Sie hätten ſich der Fahrzeuge bedienen 
mülfen, die von den ftanzöſſſchen Truppen auf 
ihrem Rückzug verlallen worden jeien und Lllor 
melerwell die Straßen verſperrten. 


Keiner der Alüchtlinge zeige die neringfte 
gelmung, daß Branfreih im gegenwärtigen 

tieg noch giepen könne. Zum geoßen Tell jel 
ihnen der Kriegseintritt Staliens volltommen 
EN gekommen, Als fie, von dieſer Tate 
ſache Kenntnis erhalten hätten, 1 ſie bie 
Gewißhelt erhalten, daß ch zufammen⸗ 
brechen millje, 


A. rüftet auf 


Neue Erhöhung des Rüſtungsbudgets 
Waſhington, 19, Junk 


Das Abgeordnetenhaus nahm zwei bereits 
vom Senat guigehelhene Wehrborlagen an, dle 
die Tonnage der US A.⸗Flolle um 11 9% Hann 


werde Immer 
ſelen Die 


zantıe| 


den Vall von 22 neuen Kriegeſchiſſen gutheſſſen, 
und für die Marſneluſtwaſſe eine bektächtlſche 
Veiſtärtung vorſehen. Die Vorlagen gehen 
nunmehr Roosevelt zur Unterzeichnung zu. 

Der Budgetausſchuß des Abgeordnelenhauſes 
empfahl am Dienstag die Bewilligung von weis 
teren 1,7 Milliarden Dollar für Rüſtüngozwecke, 

alls det Kongreß zuftimmt, würden jid banılt 
ie Rete ee ewilligungen auf über 
5 Millarden Dollar erhöhen. Die Vor 
lage fieht eine Vermehrung des Mannſchafts⸗ 
beſandes det regulären Armee, die Anſchaffung 
weiterer Flugzeuge ſowle die Ermächtigung zum 
Baubeginn von welteren 68 Kriegs ſch l 
fen vor, 

Generalſtabschef Marſhall erklärte in der 
ige uva daß die amerlkanſſche Armee fir) 
feine Invaſlon in die Vereinigten Staaten vor“ 
fteflen könne. Ein Luftangefff, fel 100 möge 
lich, aber zur Zeit unwahrlheinlid, Den 
müffe aber alle möglichen Entwicklungen auf 
dem amerfkanſſchen Kontinent ins Auge fallen 


£ieferung veralteter Beſchütze 


USel. Unterſtützung für die Weſtmüchte 
Walhington, 13. Jun! 


In einem mit 67 gegen 18 Stimmen am 
peygamenen Zuſaßantrag zu einer ſchwebenden 
Gehrvorlage gab der Senat am Dienstag dem 
Eiſuchen Rooſevelts ſtatt, das Krſegsminiſte⸗ 
rium zu ermächtigen, bel den Sabrifanten for 
genannte „veraltete Gelhlike gegen neue ein 
zutauſchen“. Wle Aſſoclated Preß hlerzu bes 
merkt, handelt es ſich um eine Transaktlon, 
durch dle dieſe „veralteten Geschütze“ von den 
Fabrikanten Sofort an die Weſtmächte verkauft 
werden können. Der USAArmee werden dle 
aurildaegebenen überalterien Geldlihe für ben 
Ankauf neuer Goſchütze gutgeſchrieben. 


Rüftungsgefhäft in Gefahr! 
Die Usti. Börſen und Italiens Krlegselnkritt 


New Vork, 19. Jun! 
Die Nachricht von dem Rriegseintritt Nas 
llens würde von ben amerktaniſchen Börſen mit 
Peſſimis mus aufgenommen, Alle wihtle 
en Riftungspapiere ſlelen um 1 oder mehrere 
Wa da man das Rllſtungsgeſchäft mit den, 
ſeſtmächten als gefährdet anſleht. 


Churchill muß geftehen 


Schwere Schiſſoverluſte zugegeben 
Kopenhagen, 12, Jun 


Unter dem Drug nicht mehr wegzuleugnen, 
der 1 ſah ſich Church am Montag ge 
quungen, eit langer Zeit wieder einmal d 

gerlüſt eines groſſen Strlegsihiffes aunugebei, 
Reuter meldete nämlich, daß der Fiugzeügtr 9 
get „Glorſous“ als verloren angelchen mer 
den müffe, Welter wurde amtlich der Unternanß 
des Transvarters „Orama“, des Tanleı 
„Dilpioneere* und der beiden gerſtör 
„Acaſta“ und Ardent“ zugegeben 
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Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 13. Juni 1940 


Zweifach begabt / Aerzte — Maler und Dichter zugleich 


Neuter malte Geſichter mit Schnurrbärten / Berühmter Arzt und vielgeleſener Hiftoriker 


Das Gutenbergjahr wird uns manche Koſt⸗ 
barkelt des deulſchen Buchdrucks nahebringen, 
Auf den weſentlichen Ausstellungen dürfte die 
Welichronit des Nürnberger Arztes Hartınann 
Schedel nicht fehlen. Ein umfangreicher Fo⸗ 
Kant, 1493 gedruckt, mit großartigen Holzſchnſtk⸗ 
Illustrationen ausgeftattet, in dem neben bibli⸗ 
ſchen Szenen Stühtebilder aufgezeichnet find und 
vom Leben und Wirken der verſchiedenen Päpſte, 
Kaifer, Gelehrten, Heiligen und von miiunter 
recht kürioſen Leuten erzählt wird. 

Hartmann Schedel, biefer Sproß einer Rürn⸗ 
Berger Bürgerfamilie, war im Hauptberuf Arzt. 
In feinen Mubeftunden, die gewik nicht karg 
bemeſſen waren, ſchrleb er an feinem dicklelbl⸗ 
en Hiſtorſenbuch, das wir als „Schedels Welt⸗ 

ronfk“ kennen. Zwel Begabungen wohnten 
alfo in der Bruſt dieſes vor 500 Jahren gebores 
nen Mannes: er war ein angeſehener Arzt und 
zugleich ein vlelgeleſener Hiftoriter, 


Der Erzplaſtiter auf den Theaterzetteln 


Schriſtſtellerude Aerzte find leine Seltenheit. 
Einer der bedeutendſten Medlziner, aus der 
neueren Zelt, die eine gute Feder führten, war 
Carl Ludwig Schleich, deſſen „Belonnte Ver⸗ 
gangenheit“, um feln wohl befannteftes Buch 
zu nennen, mit Genuß au leſen iſt. Wir ken⸗ 
nen auch begabte bildende Künftier, die ſich im 
Reihe des Schrifttums ebenſo ficher und erfof „ 
reich bewegen. Die hervorflechendſte Perſönſich⸗ 
telt hinſichtlich dleſer Hoppelbegabung in uns 
05 Tagen dürfte Brofeffor Kurt Kluge ſeln. 

r hal an der Hochſchule für bildende Künſte 
In Berlin ein Lehramt für Ersplaftit inne, jein 
Name hal aber auch in der Welt des Theaters 
einen gulen Klang. Sein Schauſplel „Ewiges 
Polk“ und feine Komödie „Die Ausgrabung ber 
Venus“ welſen ihn, den angeſehenen Eraplaftis 
fer, als Dichter von e aus. Als Ro- 
manautor hat er ſich ebenfalls durchgeſetzt. Sein 
„Slodengieher" lleß gleich aufhorchen. „Der 

err Kortilm“ nennt ſich ein zweiter Roman 
von ihm. Ein Mann, der mit dem Erz ebenſo 
gelhidt umzugehen weiß wle mit der Feder — 
wen [läßt elne ſolche Doppelbegabung nicht 
Achtung ein? 


Goethe führte den Zeichenſlift 


Die Fähigtelt, mit Worten oder der Farbe 
etwas jagen, ausdrücken oder darſtellen zu kön⸗ 
nen, ſchelnt dicht beieinander zu Liegen, Jeden⸗ 
alls finden ſich malende Dichter Find häu« 
ig. Eines der markanteſten Beilpiele dleſer 
ſwleſachen Begabung, wenn nicht das hervor⸗ 
1 überhaupt, It Goethe, Ehe er den 

Ichter Im ſich entbedie, zeichnete und malte er, 
nicht zum bloßen Vergnügen, um feine Zeit gus“ 
Mile — Goethe nahm es ſehr ernſt mit dem 

alen. Das Jura- Studlum In 5 beſrie⸗ 
digte Ihn 15 es war ihm fo langweſlig, dal 
er es am llebſten ganz aufgegeben 99 55 Vie! 
lleber lauſchte er dem Unterricht bei Heſer, 
dem Direktor der Zeſchenakademle. Die Leis 
ftungen Goethes als Maler und Zeichner waren 
gan anſprechend. Er war Oeſer zeit ſelnes 

ſebens für den genoſſenen Unterriht dankbar, 
Er hat das ihm gegenüber einmal mit den 
Woren ausgedrildt: „Der Feſchmack, den id am 
Schönen habe, meine Kenninſſle, meine Elnſſch⸗ 
ten, babe ich die nicht alle durch Ste?“ Schließ. 
lich mußte Goethe erkennen, unf nicht in der 
Malexel, ſondern In der Dichttunſt jeine wahre 
Berufung lag. 


Keller wollte Landſchaftsmaler werden 

So wie dem Dichterſürſten iſt es auch Gott⸗ 
led Keller ergangen, Ihm hatte es gleiche 
alls zunächſt bie far ge, 115 Kunſt des Ma⸗ 
ens angetan. Es wär fein innigfter Wunſch, 
Landſchaftomaler zu werden. Ex ging an dle 
Münchener Akademſe und oblag hier zwei Jahre 


mit Fleiß und Eenſt feinem Stublum. zus 
Ablauf diefer Zeit mußte er aber erfennen, da 
Ihn das Schickfal nicht zum Maler beftimmt 
halte. Er begab ſich nun auf das Feld des 

hrifttums, und mit welchem Erſolg er dieſes 
beſtellt hat, wiſſen wir. 

Es iſt gewiß wenig bekannt, daß Viktor 
Schefſel, dem wir den „Trompeter von 
Säckingen“, den „Ekkehard“ und manches ſeucht⸗ 
röhliche Lied verdanken, wle Keller in jüngeren 
Jahren des Glaubens war, in Ihm ſtecke ein 
ie Landigaftsmaler, Die Enttäuschung für 
in mag nicht gering geweſen fein, als ihm die 
Extenninis kam, daß ihm zum Maler doch die 
Fäßigtelten fehlten. 


Der Porträtift Fritz Reuter 


Wohl nur ſchwer kann man ſich Fritz Reu⸗ 
ter, dieſen großartigen platibeutihen Humo⸗ 
riſten, als — korträtilten doritellen?! Aber er 
hat ſich als folder verſucht. Nicht draußen in 
der freiheit, Als Maler ann er ſich auf 
den berſchledenen Feſtungen, auf denen er volle 
lieben Jahre wegen „Konats zum 0 5 
ubringen mußte. Reuter, dleſer ruheloſe Geift, 
em Nichtstun die ärgſte Plage war, vertrieb 
ſich hier die Zeit damit, indem er feine Leidens« 
geführten porträtierte, Allerdings — den Hu⸗ 
morljten konnte er auch als Maler nlcht verleug⸗ 
nen: ex malte lein Geſicht ohne Schnurtbart, 


Aber ficht diefe humorvolle Elgenwilligtelt dem 
Manne, der uns die vortteſſlichen „Läuschen 
und Riemels“ und ſeine gemülvollen, tief das 
ders ansprechenden Erzählungen „Ut mine 
tromtid“, „Ut de Franzoſentid“ u. a. ſchenkte, 
nicht ähnlich 


War Sokrates auch Bildhauer? 


Doppelbegabungen. Menſchen, die Diener 
zweier Muſen waren, hat es ſchon im Altertum 
egeben. Sokrates, der berühmtelte unter 
ben griehifhen Weſſen, war auch in der Bild» 
haue rel zu Haufe; er hatte dleſe Kunſt bei ſel⸗ 
nem Water erlernt, Ftellſch iſt vom Bildhauer 
Sokrates heute nichts mehr bekannt Es ift nur 
überliefert, daß eine Gruppe am Fuſſe der zur 
Afropolio in Athen führenden Treppe fein 
Werk geweſen fein fol, 


Es ift oft die Meinung ausgeſprochen wor⸗ 
den, daß die Befähigung in einem Kunſtſach 
zur Betätigung in einem andern geradezu her⸗ 
ausſordert. Gewiß gilt das nichl allgemein. 
Aber vlelſach iſt es fo, daß ein Lünftleriih be» 
gabter Menſch keine „einfeilige" Begabung aufe 
welſt, ſondern eben eine Doppelbegabung mit 
auf den Weg bekommt. Daß er ſich dann doch 
einer Bito verſchrelbt, jener, in der er das 
Beſte leiſtet, iſt eine ganz natürliche Entwick⸗ 
lung. Schrl. 


Soldatenbrief an eine junge Frau 


Von Stefan Sturm 


Meine liebe Frau! 

Nun, da wieder am hellen Himmel die Ler⸗ 
chen fingen und der Wind welch und lau über 
die junge Erde geht, darf ich nicht bel Dir jein, 

ft Mei en die Abende des letzten Sommers 
vor mir = der nun ſchon jo weit zurückliegt, — 
wir haben den Tag über auf dem Felde ger 
arbeitet und lien nun am Felerabend auf den 
Stufen vor dem Gutshaus, eingebettet In diele 
wunderbare, tiefe arup ati des ernteſchweten 
Sommers. Der Himmel iſt noch immer hell. er 
ift windlos und ſehr warm, füher Kornduft 
llegt Üderm Land, im Hof ſtehl ein hoch mit 
Weizen beladener Leiterwagen, die Haſerſchläge 
inter den Scheunen leuchten wie Gold, und bie 
lehtoppeln auf den Hügeln rings haben eln 
ſchönes, gedämpftes Grün. 

Damals warſt Du noch meine Braut. Wir 
träumten von unferem Lachen. Nach der Ernte, 
im Frühherbst, wollen wir heiraten. Wie lieben 
wir die Meder und Wieſen, die unſer Blick ums 
ſchlleßt! Es ift das Land, in dem Du geboren 
wurdeſt, in dem Du aufwuchſeſt zufanmen mit 
dem Korn, das Dein Vater nefüt hatte, und mit 
den Wäldern, die Dein Großvater pflanzte. Die 
uralten Buchen, deten gehelmes Nauſchen nachls 
durch das offene Fenſter In Deine Stube dringt 
und das unnennbare Geheimnis des Lebens In 
Deine Träume raunt — fie find mit Euch allen 
gewachſen. 

Seht ſchweben die W Kronen laut⸗ 
los über uns. Der Himmel iſt dunkler, volfer 
zwiſchen ihnen. Alles ſcheint gut und ſicher, ges 
borgen in der Hut elner großen Ordnung. 

Je, und dann kommt plötzlich der Tag, da 
iſt alles zu Ende — der Abend, der keln Feler⸗ 
abend mehr If, ſondern Aufbruch, ungeheurer 
Schicſalsheginn ... Kannſt Du es fallen? Im 
ſpäten Licht der Sonne haben wir noch draußen 
gearbeitet und dle goldenen Garben zu Hoden 
neleht, und plötzlich bricht der Befehl in dle 
Stille: Fort! Von allem fort! 

Als ich fuhr, ſtandeſt Du auf den Stufen, 
wo wir ſo oft geſeſſen haben, und fahft mir nach. 
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82 Fortſotzung 


Es waren zwei Exiſtenzen, die Perſall jeht 
führte. Die eine war jeine echte und wahre, dle 
eines verzweifelten Menſchen, der die Ent⸗ 
deckung ſeiner Tat fürchtete, der zuſammenfuhr. 
wenn der Poſtbote ſchellte, der voll Unruhe in 
feinem Zimmer auf und ab ging, und der Selbſt⸗ 
geſprüche führte, ſich Fragen ſtellend und beant⸗ 
wortend. Sein ganzes Weſen hatte ſich verän 
dert. Infolge der unaufhörlihen Auftegungen 
ih er elend aus. Er bekam hohle Wangen, ſeln 

ic irrte ſcheu an den Menſchen vorbei, und 
er vernachläſſigte ſeine Kleidung. Das war Dr. 
Verfall, der litt und in ſteter Furcht lebte. Der 
andere Menſch den er ſich zwingen mußte, dat 
a das war der Verteidiger des Ange 
lagten Bernhard, der leinethalben im Gefäng ; 
nis ſaß. Mit aller Kraft verſuchte dieſer andere 
Menſch zuverſichtlich und unbeſchwert N erſchel 
nen. Sobald er die Schwelle des Kriminol. 

(erichto Überſcheitten hatte, ſtraſſte ſich feine 
jeftalt, er trug den Kopf hoch, ſelne Stimme 
Hang energiſch, und fein ganzes Weſen gehorchte 
dem Zwang, mit dem er ſich bemeifterte. Jede 
Unterredung, die er mit Bernhard hatte, hinter» 
lleß bel dem Diener Troft und Hoffnung. Mier 
der daheim und ſich ſelbſt überlaflen, klappte 
der Rechtsanwalt zuſammen, um das enfner⸗ 
vende Spiel von neuem zu beginnen. 

Am Tage nach der Unterredung, bie Dr, Will. 
farth mit dem Stantsanmalt halte, traf er zu. 
55 Perfall im Gerichtsgebäude. Er hielt 

n an. 


Lieber Kollege, hätten Ste einige Minuten 
Hef be che. 2 


„Mit größtem Vergnügen.“ 


„Dann wollen wir gleich hier eintreten.“ 
Sle gingen beide in eln leeres Zimmer und 
ſetzten ſich. 

„Alſo hören Ste, Herr Doktor Verfall. Der 
ert Staatsanwalt und ich bewundern die 
nergle und Zähigkeit, die Sie für die Verteis 

digung Ihres Mandanten aufwenden. Wie fie 
ofen liegt bis jetzt kein Geſtändnis des Ans 
bedauerlich. Ich 


gellagten vor, das iſt ſehr 
ſondern für den 


meine nicht für das Gericht, 
Angellagten.“ 

„Mein Mandant iſt an dem Mord unſchul⸗ 
dig“, ſagte Dr. Perfall. 

Gerade deshalb wollte ich mit Ihnen ſpre⸗ 
chen. Wir haben neue Zeugen, die beftätigen, 
daß kurz nachdem der Mord geſchehen war, ſe⸗ 
mand aus der Villa kam und mit einer Taxe 
zur Stadt fuhr.“ 

„Um Gottes willen — 4“ entfuhr es Perfafl, 
List — iſt das möglich?“ 

„Ich verſtehe Ihr Erſtaunen durchaus. Auch 
uns ift es nicht anders ergangen. Ein Kellner 
und ein Kindermädchen waren Zeugen. als nach 
einhalb zwei Uhr früh ein jüngerer Menſch vor 
das Parkgltter kam und eln leeres Tari ber 
nuhte. Den Chauffeur haben wir bereits er⸗ 
mittelt. Er beſtätigt, daß er angehalten wurde 
und einen Herrn in die Nähe des Anhalter 
Bahnhofs gefahren halle.“ 

Die drei Zeugen haben den Mann tatſüchlich 
geſehen?“ 

„Sa. Sehenfolls können fie ihn beschreiben 
und mürben ihn wiedererkennen“ 

Perſall zuckle nicht mit der Wimper. Aber 
lähmendes Entſetzen erfüllte Ihn. Millfarth fuhr 
fott: „Alſo es iſt klar, daß Ihr Mandant Ihnen 
nicht alles erzählt hat, Er muß Gründe haben, 
leinen Mittäter zu verſchweigen. Wir vermuten, 


unbeweglich, mit herabhängenden Armen und 
rohen Augen. Als ich mich ſpäter umſah, ſtan⸗ 
Bent Du noch Immer jo da. Du winkteſt mir nicht, 
Du lächelteſt auch nicht — Du ſtandeſt nur da, 
atemlos, in der heiligen Stille des Schidjals, 
und ſahſt mir nach. 

Ich war ſtolz auf Dich, daß Du ſtark warſt 
und es auf Dich nahmſt ohne ein Wort, ohne 
eine Frage oder Klage. Das war das Schönſte 
an diefem Abſchied: daß ich den klaren Blick 
Deiner hellen Augen miinehmen konnte, 

Ich zog alſo den Soldatenrock an und mar⸗ 
10 fern von Dir, je: weltenſern von Dir, 
m Auſbliten der Läufe, im Donner der Ger 
ſchütze, im Verweſungshauch des Todes, Im ers 
ſticenden Qualm der Brände — in einem har⸗ 
len Befehl, der keinem anderen Gedanken Raum 
ließ als dem des Sieges, 


Alles Frühere ſchlen, aut letzt, ſchlen ers 
fhüttert, chien nıdts ale ein Bunter, Eindlicher 
Traum geweſen. In den einfanen Nachtwachen. 
unter der ſtrengen Helle des geſtienten Himmels 
erkannte ich das. 


Dann iſt auf einmal der eherne Marſch zu 
Ende, ich liege In der wohlbehliteten Stille eines 
Feldlazaretts. Ich habe jet viel Zeit, an alles 
u denken. Ich denke daran, daß wir In dleſer 
gel hatten Hochzelt machen wollen. Ich denke 
daran, wie ſicher und wohlbehlltel alles ſchlen. 

Es iam mir nun plötzlich vor, liebe Frau. 
als habe eine leiſe Gefahr dahinter geſtanden — 
als jet alles von einer märchenhaften, paradiefi« 
ſchen Schönheit geweſen. Es war mir nun, nis 
ſel dies Paradies unſere größte Versuchung ge⸗ 
weſen. Vielleicht ſollte ſch Dir davon nicht 
Ihreiben — ich tue es dennoch, Ich wuhte es nun 
Einmal muß der Augenblich kommen, da das 
wahrhafte Leben von uns erobert fein will, und 
zwar mit unferer letzten Hingabe 


Ja, meine Frau, für uns alle, die wir jung 
m und die größte Verantwortung tragen, die 
Ur die Zutunft unferes Reiches, ift biefer Krieg, 
dieſe harte Probe eine Notwendigkelt, die unfer 
Leben mehr auszurſchten vermag, als alles ans 


daß aber gerade diefer Unbelannte dle wichtigste 

e hteit des ganzen Prozeſſes iſt. Jeden⸗ 
falls bitte ich Sie, nohmals mit dem Angeklag⸗ 
len aufs elndringlichſte zu ſprechen und ihn zu 
einem Geftändnis zu bewegen. Wir müſſen un⸗ 
bedingt herausbekommen, wer der Mann Ift, der 
nachts aus dem Part kam.“ 

„Ich — ich werde meln möglichſtes tun, ſelen 
Sie vetſicherl. Herr Unterſuchüngsrichter“, ſagte 
Perſall mit lelſer Stimme, 

„Davon find wir überzeugt, mein lieber Herr 
Nechlsanwalt. Aber uns liegt vor allem daran, 
Spuren aulzudecken, die zur eitftellung des 
Mannes führen, der ſich für die Auſzeſchnungen 
des Feheimrats Interelfierte, Ich bitte Sie, alles 
zu unternehmen, damit Ihr Mandat uns den 
myſterlöſen Unbekannten verrät. Ich werde den 
Angeklagten vor Ihnen den Zeugen gegenüber 
ſtellen 

Dr. Willfarth erhob ſich. Ich gabe für Über. 
morgen das Verhör angefeht.” Er reichte ihm 
die Hand, 

Verfall verbengte ſich höflich und drückte 
Willfarths Hand. — — — 

Das war das Ende! Alſo war alles umſonſt 
geweſen. 

Die drei Zeugen würden beftätigen, Bob ie 
mand nach eineinhalb Uhr früh aus dem Park 
der Billa tam. Er, Perſall. würde das Wort 
ergreifen müſſen, um zu widerſprechen: dle Zeu⸗ 
gen würden ihn erkennen und ihn übereinftims 
mend als den nächtlichen Unbekannten bezeich« 
nen. Sollte er leugnen? Nein. Jetzt mußte er 
die Wahrheit bekennen. Es wäre verächtlich 
geweſen, ſich ſetzt noch retten zu wollen und 
einen Unſchuldigen büßen zu laſſen. Uebeigene 
wilrbe es infolge der Überelnſtimmenden Jeu⸗ 
denausfagen gar nichts nühen. Das Schſchſal 
hatte feinen Untergang beſchloſſen. 

Der Brief des Gerichts, der ihn zu der Ge» 
genlberſtellung des Angeklagten mit den neuen 
Zeugen beſtellte, gelangte nachmittags in feine 
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dere es könnte — ein Schickſal, welches verhen⸗ 
dert, daß wir zu weich und zu ſchwärmerſich 
bleiben für unſer großes Reich, das den Stolz. 
die Härte und die Klarheit des Soldaten N 


braucht. | 
Diefe Monate find die letzte. Hürtefte ) 
Schmiede unferes Voltes; das erfenne Id) 


mehr und mehr, Wir wollen dankbar fein dafiir. 


Hie Tommy — bie Pollul 


Kleine Keilerel unter Gefangenen 
Von Kriegsberſchter Alrich Mateyft 


(A) In Boulogne ſtanden fie noch in Reih 
und Glied nebeneinander, die Franzosen und 
die Engländer. Wie Ublſch, hatte man es ihnen 
verſchwlegen, wie welt die deulſchen. Truppen 
berells vorgedrungen waren. Verbittert leſſte⸗ 
len fe Widerftand, aber noch verbitierier war | 
zen fie, als bie Feldgrauen ihnen reftllos den 
Rückweg abgelchnitien hatten. Auel malheur! | 
Als Gefangener marſchlerle jezz der Woilu 
neben dem Tommy Richtung Berlin, wo fie ja 1 
eigentlich auch hingewollt hatten — allerdinge 
etwas anders. | 


Schon auf dem Transport geht es los. Das 
Lager hatte ſich in zwel Parleſen gespalten, 
und ein heftiges Wo tgeſecht brach aus. Sie 
Pollu, hie Tommy! Nun war man ja Gefane 
gener und konnte ih fo richtig feinen Merger 
dom Halle reden. Die Franzaſen machten ihren 
lieben“ Verbündeten bikterſte Worhaltungen, | 
In der Gefahr, wenn die deutſche Flieger 
kommen oder dle Granaten haneln, Ift es nichts 
mit Eurer Rameradihaft!" Der Workwechſel 
zwiſchen den Gefangenen nahm während des 
Marſches bedrohlſche Ausmaße an, und bie 
deutſchen Bewachungsmannſchaſten mußten ſich 
verſchledentlich energiſch Ruhe ausbliten. 


Während elner kurzen Pauſe, bereiis auß 
luxemburgſſchem Boden, brach dann aber bo 
ein Kleinkrieg Poflu gegen Tommy 1os, Die 
L iden Parteſen ftürmten aufeinander ein und | 
verſuchten ſich gagenleitie aus Leibeskräſten 
zu verdreſchen. Es Blick nichts anderen übrig, 
als daß die deutfhen Gefreitem zwangsweſſe 
den Frieden Nachdem den beiden Kampfgtuppen 
herſtellten. Nachdem die Gefangenen ſich ger 
meinſam geſchlagen hatten, mußten fie in der 
Gefangenenfammelftelle getrennt marſchle ren, 
Pollus linke, Tommies rechte, denn in einem 
anne Raum hätte die Auselnander⸗ 
ſetzung ſicher noch heſtigere Formen ange⸗ 
nommen. 


Erzählte Kleinigkeiten 


In der Nacht vom 24. auf den 25, Dezember 
des Jahres 1813 verfuchle General von Borftell, 
die von den Jranzoſen befehte Feſtung Weſel zu 
überrumpeln. Nach einem in der Hand des Ges 
nerals befindlichen Plan rückten bie Truppen in 
der Nacht vor die Wälle des beſeſtigten Plaßes, 
Die Soldaten trugen Faſchlnen, mit denen die 
Gräben ausgefüllt werden ſollten. 


Nachdem ſchon mehrere Hinderniſſe Uberſtle⸗ 
gen worden waren, kamen die Soldalen an 
einen Graben, der fo 140 war, daß er mit den 
1 Faſchinen nicht ausgefüllt werden 
'onnle. 

Nun befam eln Ordonnanz des Generals den 
Befeht, leſſe in den Graben zu reiten, um fete 
zustellen, ob es nicht möglich ſel, hindurchzu⸗ 
waten. 

Der Ufan führte den Beſehl aus ſank ſedoch 
bald im Schlamm unter, Sinkend, ohne einen 
Laut von ſich zu geben und ohne den Berſuch zu 
machen, ſich zu reiten, winkte er den nahrildens 
den Truppen zu, fie möchten zurüdgehen. 

So war es möglich, die ſchon weit vorge⸗ 
drungenen Truppen zurſickzuzlehen, ohne daß bie 
ſeindiſchen Poften, die durch ein Geräuſch nas 
türlich 5 worden wären, von dem geplan⸗ 
ten Ueberfall etwas bemerkten. 


fände. Nachdem er den erſten, furchtbaren 
red überwunden, überkam ihn eine eigens 
tümliche Ruhe. Jetzt, wo er das Spiel ende 
gättie verloren hatte, wich alle Erregung und 
Angſt von ihm. Das Ende war da, Gul. Ex 
hatte durchgehalten, hatte gekämpft, um einen 
Verbrecher zu vernichten und einen Schuwlofen 
au beſrelen, und er hatte verloren. Nunmehr 
lieb ihm keine Wahl mehr, als Ethels Name 
vor i a bewahren und ſeinem Leben ein 
Ende zu machen. Noch in diefer Nacht. 

Er beſtellte fi einen Imbiß und ſchloß ſich 
in fein Zimmer eln. Dann ging er umher, um 
zu Überlegen, wie er bie furchtbare Tragödſe zu 
einem Abſchluß bringen könne. Langſam ente 
tand in ihm der Text für ein ſchriftliches Ge» 
tänbnis. Mit ſchmerzlicher Erkenntnis jah er, 
ah er nicht nur feine Tat gelehen, ſondern 
auch alle Schuld Ethels auf ſich nehmen müßte. 
Eine fehte große Lüge war nötig, um fie vor 
Nachſorſchungen zu ſchützen. 

Als der Lärm der Straße nachlleß, fehle er 
lich an den, Schrelbtiſch und ſchrie an den 
Staatsanwalt Dr. Hagner einen Brief, in wel⸗ 
chem er ſich des Mordes an Ethet Weber bezich⸗ 
Hate und als Grund der furchtbaren Tat leſden⸗ 
schaftliche Eſſerſucht angab. Er ſchliderke in 
ausführlicher Weſſe den Hergang und lenkte zum 
Schluß pie Aufmerkſamkelt des Gerlhts auf den 
Verbrecher Craven. 

Der Angeklagte war gerettet. 

Er verſchloß den Brief und [hrich die Aproſſe 
des Staatsanwalts auf den Umſchtag. Dann 
land er auf, holte tief Atem und reckte ſich wie 
jemand, dem eine Laft abgenommen wurde. 

Aue feinem Nachtliſchchen nahm er Eſhels 
Revolver und letzte ſich in den bequemen Lehn⸗ 
ſtuhl vor den Tiſch in der Mitte des Aimmers, 
Um ihn war bereits nächtliche Stille. Er lehnte 
fie zurück. Seine Finger ſpielten mit ber Maffe, 
Er war vollkommen ruhig. Dann hob er die 
Miinbung. Er fühlte das kalte Eifen an der 
Schläfe — — Fortſetzung folgt 
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Aus den Oftgauen Kundgebungswelle im Cholmer Land März gegen Morgen betrunken nach Hauſe ge⸗ 
— In viegen Tagen tam eine Welle von Groge kommen und hatte ſich auls Bert geworfen. Als 


einer Noibrüde ei tundgebungen der Deusihen im Cholmer Land ihr Dann fie während eines Streites vom Bett \ 
Frauen erfchlagen und gemartert Jacht gehen , neun Tagen harte der Haupts heruntergiehen wollte, ergriff jie ein Meier Die P. 
Todesurteile des Bromberger Sondergerichts Jahre alle Fahrer wurde getötet, ein Witjahrer Abteilungsleiter der Vos tsbeutjhen Gemeinſchaft und verlegte ihren Mann jo schwer, daß er im 
WuW. Neun Monate find nun bereits jeit deicht verlegt, während der zweite Witjahrer un, beim Generalgouvensur 4Oberfturmführer Krankenhaus bald darauf ſtarb. Sie wurde zu 1 Wie die pot 
dem blutigen Deulſchengemetzel in Polen vers verletzt davonkam. Bong zu rund 5000 Deutjdjen gelprachen, Die 2 Jahren Gefängnis verurteilt, | Eine ausge 
fangen, aber noch (mer haben die deutſchen Abjhluhlundgebung im Deutihen Lichtſpzelhaus — Zwei Villen ausgeraubf, Drei Nuchverlag of 
ondergerichte in ben befreiten Oftgebieten voll» Must. Kulm. Grobfeuer auf einem Im Lublin, au ber N weit über n Banditen überſielen in Podtowa bei Brwinow e Folen vor 
auf damit Mm tun, biefe Schandiaien polniſcher Gut. Auf dem Gut Napole im Kreife Kulm eingelunden hatten, eröffnete der Referent in Ane Billa, terrorifierten die Bewohner und tlegsprop 
Beltien In fühnen. Immer wieder lommen da“ rictele ein Brand ungeheure Verwüftungen der, Abteilung für Voltsauftlärung und Bropa: raubten alles, was irgendwie wertvoll war, Die fteipere di 
bei ſcheußliche Einzelheiten zu Tage. an. Infolge des ftärten „Sindes konnte ch gamna, PR Bendlandt, worauf auch bier Pg. geraubten Sachen verpackter fie in vier Koffer Derbert Dr 
So verurteilte das Sondergerſcht wleberum das Feuer kaſch ausbreiten, ſo daß nach kurzer Volt die Auſprache heit. it der Vorführung and eine Lederſaſche Nachde fie einen „Ah. Das Handlic 
= Polen, den S2jährigen Wfadillam Til. Zeit lämtlihe Wirtihaftsgebäude in Flam⸗ don Frontbildern endete die Kundgebung. ſtecher“ in eine benachbarte Villa gemacht hats bdiger Weile 
ten, wo ihnen gleichfalls Geld und Werlſachen Be vor 
N 


owjti und den 6Ojährigen Kaſimir Molſti we. men ftanden. Nach mehrftündiger Arbeit gelang 

enen zum Tone, Titer arbeitet im Son Wenden ind Belle dur ei ee Tanner ber een” Bike, ungrhrien De) Ye ansehe 
Biufionnton, mit anderen poniien Urbilem das Wohnhaus und Tele der Stollungen AU Hatte fih eine gemilfe ,, bensmittel am Ort und Ctelle und entfernten ir Deuife 

an der Be fia berg von Schäden, die an einer 100000 Mart geſchaht. Die Urſache des Brandes verantworten. Die Angeklagte war am 23. ſich dann unter Drohungen. I Methoden 
Bahnftrede in der Nähe von Bromberg deulſche konnte bisher nicht fejtgeitellt werden. eh, Folgen z 
5 e 89 8 1 Sn 1 5 9 10 hegen Leibe 

telle wurde ein Zug vieler deutſcher Männer nie und 

und Frauen vorbeigelührt, die von polniihen Rus dem Generalgouvernement Sport vom Tage I e dien 
Rolltommandos verhaſtet worden waren. Als g 1 1 ſeuligen 1 
. der, Ion ge Symbol polniſcher „Schaffenskraft Deutiche Kriegs=Vereinsmeifterfchaft 1940 Ne zu oft 
en er „ er dle Übrigen Po⸗ 3 un 4 
450 bie mit Ihm zulammen arbeiteten. zu ät. Krakauer Pilſudſtihügel verfällt und zerbröcelt Leichtathleten der S. G. Union 97 am Sonntag am Start Its 10 Kar 
| thoden I 

— jo brüllte er — „die verfluchte Hitlerbande kau, um den jeinerzeit in Polen fo viel Lärm Unter finngemäher Zugrundelegung der allge prüft und dem NSNL, In Berlin zugeſchſcl. Dort Achtet wird, 
ü } a ed 8 meinen Kelegsbeltimm des NERL, wird di igt dann die Grred des Gieners, g 0 
ler, ſchleßt fie doch über den Haufen, nach gemacht wurde, wird in einigen Jahren von Deutiche Kriege e 19410 igen a It dann der e der Ant 8 e 


lichkelten gegen die Deutſchen auf, „Was will“ Der Pilſudſtithügel von Sowinec bei Krar 


kandenbuig mit den deulſchen Hunden!” der Blſdſläche verſchwunden ſeln. Deutsche Fach | 

u 5 50 1 . . gen. Heſigeſtellt werden die Beiltte, die Bereiche Termine die hödfte Anzahl von Funflen erreicht N 

r de ce ee Rune ftürgte beute, die den Hügelbau ſect unte dachten find und Mid denden dn deer fir e Lein deen bee eng aul rende Hei, polen au 
ei en Verſchlepplenzug zu und bes zu dieſem Ergebnis gekommen. nachdem die er. Jahr 1940. Dabei if Stun und Ziel, eine mönlihit geschulten Cracbniffe, die Benitks. und Bereſchs⸗ ihsung und [ci 

ann, mit feinem Gpatten blindlings in bie Pebtichen Schlden Ieftgelteilt worden Ind, Die dobe Zahl non Vereinen und Mitloen zum Elnfap meifter beflimmt, IAetlegenen per 


eihen zu ſchlagen. Andere Polen halſen ihm. die ftarten Regenfälle dieſes Frühlings in So. dw bringen, Wir rufen unfere Altiven, unfere Dit letzung für 
Eine beutihe Frau, die In dem Fuge milmare winter angerichtet haben. Die Negenfälle eines Arbeiter und Mereine auf, au Die een eg ungen am 180 pi re 0 u 1 0 
N 


(hieren mußte, wurde dabel von bielen Beftien Wierteljahres haben nämlich genügt, Hafiende Melterihalt 10 Burg 0 fate emen Cinlab ehe 7 hat bi 
dleſe 1 (aruppe an der SG, Union 97 niemals die nt bie 
10 Menſchengeſtalt erſchlagen und in einen Bom. Niſſe an zahlreichen Stellen enlſtehen zu alen. zu bre V Möntichteit gehabt, ſigend eine Rolle in der pol⸗ F 5 Bilbd: 
n 


bentrichier gerollt. Auch der zweite Angeflagte, Der Weg auf den Hi | 1 ichen Mannihaftsmeifterikhajt | 
ri 0 gel iſt an einigen Stel. Dr. Karl Altiet von Halt an alle Vereine und INNEN annjhaftsmeitterihajt au Iplelen. de es 1 leben 
Molſti, hatte ſich am Blutſonniag nicht anders ü 4 Immer an den mötlgen Bunkten fehlte. Nun ind eim The. 
fen verſchüttet oder abgerulſcht, der ganze Weg Alllven gerichtet wurden, kennzeichnen In kurzen und dleſe Zellen unwiderruffich vorbel und sen fteht as rk 


benommen Nach mehreren In deulſchen Häu⸗ e 0 { fl Süßen, In weſcher Art die diesjä Deuts | 
fern eigenmächtig vorgenommenen „Hauslus neigt N nad enden dice ce haben nicht dc Nele Rbereinemeltterialt 70 0 wird, Anton dum erſten Male am Sſart zur Beulſchen Lacht ale Angr 
1 DIBEN nur Erde, ſondern auch die Grasnarben und + „ Krlegs⸗Berelnsmeſſterſchaft, 0 
ungen“ erſchlen er plößlſch in einem deutſchen Entwöſſerungsröhren mühelos fortgefpült. Elnes ist natürlich ganz ar, nämlich, dan ſic die U . Ms Yuhenpo! 
aus einer Bromberger Vorſtadt, wo ſich mehr Es ſtellt ſich heraus, daß dle Nenrutteure Deutihe Kriege Berelnemelſteiſchalt In vielen Punk⸗ Wenn eo une auch klar it, daß dieſer Derein ile — polnſſch 
rere Bolfsdeutiche In einem Luſiſchugteller auf. aus Warſchau den Hügelbau ohne jede Befeltis ten von der Friedens⸗Beteſnomeſſterſchaft unterihele lehr kleine Ausſichlen befiht, auch nuf unter dle 1 [Ar ſegsausbruche 
hielten. Er forderte alle auf, ſoſork Ins Freie gung angelegt haben. Es wurden 100 000 Kur e das Zacgamt Lelchgalhlellt die Auslchtel⸗ M e en machten 
Au geben, und rief einer deulſchen Frau zu: Pirmeter erde ſoſe aufeinandergeihfttet, ohne bung auf drei Klaffen. und amar Klage Klalle-tA Beim erflen font moglich ut. abuse eien uus eee u) 
„Wenn wir auch deinen Mann nicht kriegen, dich an eine auch nur flüchtige Veranterung, des und Klaſſe 11, beimräntt. Jeder Welttämpfer der Sihmannftabt Innerhalb bes tete und Seele aan zaffinier 
friegen wir beftimmt. Erſchießen, it viel AU Sünelferns zu denten Mon glaube dab, die Klafle 1 und 1A darl In d. Ginieimeittemerben eine fernorzanende Wollen au Nds, Dis, Linie Alden Lügen 
habe für euch, wir werden euch erihlagen!“ 1 5 rfid und elner Staffel ſtarten. Die Termine find der niften werden am kommenden Sonnabend in der dan vor 
f dünnen Grasnarben an der Oberfläche und 90 3 und in 
tel der Inſaſſen diefes Luftſchußkellers würden oberflächlich eingeſchl töe den I) 10. Yunl, der 21. Juli und der 25. Aunuft, außer. Klaſſe 1 4 ftarten und an folgenden Wettbewerben Fi das pol 
Ba Yoraufiermordel oberflächlich eingelhlagene Pflöde den ſchwam. dem ftehen jedem Verein noch zwel ſrele Termine tellnehmen: abr f 
u ſeller Auen! E Strat migen Erdberg zuſammenhaften würden. Wie zur Mahl, fo daß er die Moglſchten hat, fünlmal R 1 0 en. Vie 
N dehnung 8. an wen übsrag, hat ſich die polnifhe „Schallenstraft“ um die Deutlce ae de eee ec Fa RR RE TEN c e ki 0 
N 3; d alle «1104 8 . . ) jagt un 
Sbjährinen polnifhen Landarbeiter Boleſlaw 90 eweller wird Es ist nämlich anders, als im Bor Stallel, Hodiprung, Weillprung, Stabhochſprung. erhebe. 
Siebert wegen verfuchten Mordes zum Tode, fiel und es Ift begeiinenb eig daß alfo die. fate Penn Mmttiche Aetibewerbe müffen an einem Kuge floh. Disfuswurf, Gpeerwurf, Wader ae } 
fer Hügel, der Natſonalhelligtum werden „ he 
Er hatte fih an Ausſchreltungen gegen Volts⸗ fol 9 hrel baut und deſſen Ans age erledigt werden, wohel in einem Wetigewerd Aus diefer Aufſtellung erſehen wir, daß bie 6 unbekannt, 
deutiche in Strasburg betelfigt ollte, an dem jahrelang gebaut und deifen An. zw Teilnehmer gemertel und ihre erzielten Wuntie Läufer feinen leichten Staud haben werben, und da er, l 
a 1 lage niemals fertig wurde, dreiviertel Jahre adler werden ge Agen Über einen gong ordentlichen. „Kenn: e degree 
Konitz. Schweres Autounglülc, Auf nach der felerfihen Einwelhung ſich in feine Das Endergebnle des genen Vereine wird alle verfügt, fo ift on zunehmen. daß da eine ganze dee Schr 
der Straße Ron ih Schlochau fuhr kurz hinter Beſtandteſle aufzulöfen beginnt. duch die Schiedsrichterkommlſſlon eingehend ger Maſſe Punkte herauszuholen fein werben, © |; A Se 
1 


— — alten uns u. 


verurteilte das Promberger Sondergeriht den auch hier eine vollendete Fehltonſtruktlen gelel. fämpien, wobei das beite Elgebnie won einem 


: Salzbeunner oberbrunnen oder Kronenquelle fowie Salzbeunner-Tafelwaffer sich angetommen Meets" Yun 
| mae ware 


a 5 Sr Ahlen Mach 
Die Staatlich Salzbrunner Heil- und Tafelwäſſer e 
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llein⸗V ti 2 |} echis, » 
gie L. W. Juraschek & CO. Sismanıitadt, HorjeWefet-Strape Nr. 88 8 Ruf 21929 BEN 
Lieferungen für Apotheten, Drogen⸗Handlungen, Krantenhäuſer, Nejtaurants, Cafes, Delitateſſengeſchäſte wie auch für Privat-Häufer Hi 0 ch 

nicht waren 
lenttichte „e 


Weſellſchalt If eine offene Handelsgeſellſchall und hat Ehäden an ande beweglichen Sachen h, f 
i den: e 


7. 
am 20, Mai 1010 begonnen, Perfönlich hallende Ge|B. Bermögens : lDader des 
Di Ieligatter Ind Dirclior Karl Heinp, Citmannfadt,| f Saanen Burg Mnsiperrung und Kündigung hie über eine 
e und Dipl. Kaufmann Slelan Heoder, Külne. 2 Ehäben Infolge Entzlehung ber Erlaubnis zur een Sinn ger 
3 
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0 5 Beränd Ausübung eines Gemerb ab gel 

Bank Litzmannstäster Industrieller e. Genossenschaft m. b. f. 8. 8. 1000. 5 5 de e | 5% Bisle 
5 910 . 

Litzmannsiodt, Luiher-Sirusse 15 5. Sven an Ionlligem Wermöen (eine Border 10 5 

Gegründet 1881 Gegründet 1881 RE e aut bel Vene eftigung | 

in der Zeit vom 1. Januar 1937 bio 31. Huguft 1 „ Baugewerk 


bringt ihren Mitgliedern zur Kenntnis, dass die Ne lentftanden find, am Dienstag 
Is Krlegeſchnden werden nur Schäden (vgl. oben und Land 


unter A) angeleben, | dal, 
XLI. ordentliche Kriegoimäben werben nur beridfihtint, Jomelt fie 1 N den Par 
eipmannſtadt, den 31. Mal 1940. Ig. Fer Zelt vom 1. September bie zum 28. Oktober N 
HRA, 334. Dawid_Goraliti, Apprelux und är. 4939 entltanden find, 
enerulverisummiu F hs benrat 60] _ngemelbel merden Können fämtfihe Ehtden, ds 
tafti und die Vollmacht des Rochim Silberberg And 1 ſind durch: 
erloschen. Zum tommillariiden Verwalter der Firma] a gan in en, Maßnahmen oder Gewalttaten von Aale Aufga 
am 14. Jun 1940 um 6 Uhr abends im Lokale des „Deutschen Hauses“, ift Here Karl Stüldt aus Lißmannſtadt bestellt. tenftitellen oder einzelnen Bedlenſteſen des ehe⸗ Arenen Aufl 
12 a matigen poinlfden, Stanies adware 


Adolf Hitler-Strasse Na 243, mit folgender Tagesordnung stattlindet; @ifmannfadt, den 9. Bund 1940, b) aus politiihen Beweggründen vorgenommene \ Öberbaubiret 


andlungen oder Gewalttaten von bolnſſchen iM 

Rechenschaftsbericht, Bilanz und Gewinn- und Verlust- A. 2954. Manufatturloger Dat“, Inh. Bolk, Bred⸗ Eiantsannchörigen 1 iesvoll über! 

0 für 1939 Anelder und Oberländer, Pikmannltadt, Adolf Hitler. DEAN handlungen polnischer, und beuticherfeits. I en Teiftungs 

rechnung für . Strahe 149. Der bisherige Geſellſchaſter Leopold Bted. et Shitontteiter hat den Schaden, zu beweſſen und umt 

Bericht der Revisionskommission, tmelder If ausgeldieden. bende von zeugen, Vorlegung von en Gebiet e 
ttunden, 


2 ich hotographien ulm.), eum 
Entlastung des Aufsichtsrats und Vorstandes, Die Möglichtelt einer umfaflenden ee 1 ler be 


Gewinnverteilung, t 5 t Amit geihäbinten Bolfsneneilen wird. z. Zl. gene 10 
Bekanntmachungen Die Hımelbunk des Ecadens Dlent der Bl He, Det 


Aenderung der Satzung, 
Kredigrenen, I e ee 
Wahlen: egen an Leib und Leben wenden von mix nicht 0 eee 
a) von vier Aufsichtsratmitgliedern, Berichtioung belreſſend Lebensmutelzulellung geht Ste And bei dem Gonderbeaufttanten für bie Mensch er. 
Reſchsverſorgung, Piymannftadt, Adolf Hiller⸗Stt. 74, neneiltes zus 


b) eines Vorstandsmitgliedes, In der Belanntmahung des Crnähtungs und 1. Kad 
Anträ 55 9 1 gwiehaftsannen vom 4. Bun 1940 ge es auf| "melden. Side nor 
0 Nummer 85 der grünen Karie stau 60 Gramm Del —| Bermögensihäben, die durch den Aueſan von er. Ae verband 

Der Vorstand 5 Gramm Margarine, derungen enifanden ind, werden der Treuhanditelle hun, worden 
Litzmannstadt, den 12. uni 1940 so 2 Bon au Aa 15, AR Bus Amit dem 

L. Ranke R. Rüdiger der Oberbürgermelſter Wen Li. Ariens 
2 Ernährungs und Wiriſchaftsamt] Lltzmannſtabt, den 12. Juni 1040 1 Pond 


- Der Oberblirgermeifter 
daß Me ein, behärblid genehm ales felbitändiges Ger 5 wer Dherbil 
Fe % i de Die e 0 ee Kriegs: und Tertorſchüden Rechtsamt — be. N 10 
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Yonnerstag, 19, Suni 1940 


Die Polen vor Berlin 


Wie die polnifhe Kriegopropaganda log 


Eine ausgezeichnete Schrift Aft ſoeben im 
e Oft, G. m. b. H., Kratau, erihienen: 


tiegspropaganda, Herausgegeben von Dr, 
Hilbert du Prel, H 
bert Dreier. 
aus handliche Büchlein läßt in überaus le⸗ 
diger Weile die Arbeit der polniſchen Pro. 
enda vor uns erſtehen — ſo wle fie ſich 
Aer dem Polenſeldzug und während des⸗ 
u austobte. 
ie Deutihe ves ehemaligen Polen haben 
eng hoden der polniſchen Propaganda und 
Folgen zur Genüge und nur zu oft am 
linen. Leibe kennengelernt. Aber die Welt 
ne und kennt fie gewiß auch noch heute nicht. 
Ind ſelbſt dle 1 in ihrer Maſſe willen bis auf 
eutigen Tag noch nicht, in welch gemelner 
nur zu oft überaus plumper Welſe fie von 
fer Propaganda beitogen wurden. Deshalb 
8 zu begri en, daß von kundiger Hand in 
0 Methoden diefer Lügenpropaganda hinein⸗ 
Mleuhtet wird, = 
a lerbings hat der Herausgeber ſchon recht, 
An er im Vorwort erklärt, „daß die Nel ung 
Polen ur Phantaſtik, zur Seibftlben 
hung und feine Hab ucht gegen den ihm weit 
Aunlegenen deulſchen Menſchen felbit die Vor⸗ 
dezung für das erftaunliche Gedeihen einer 
en Propaganda gebildet haben.“ Jedes 
at die Propaganda, die es verdient. 
uch Bilddotumente belegt, verarbeitet pie 


f ölen vor Berlin. Deutschland Im Spiegel 


bearbeitet von Dr. 


up, 
N 


N heber ſo gemeiner Verleumdungen unferer 
er, manches aber war uns bis zur Stunde 
unbekannt, well es ſich erſt nach der Er⸗ 

Wan unferer Stadt durch die deutſche Wehr⸗ 
zugelragen hat, 
le der Schrift 0 0 ebenen Bilddokumente 

enen unfere ganz 9 Beachtung. Sie 
fen uns u. a. nicht allein bie verftolfenen 
Alten Dadtbaber in Mole und Poſttur vor, 
ein auch jene Polen und — nicht zu verg: 
Juden, die von der politiſchen a e aut 
inet zu leben verftanden, die Jack Dom⸗ 
ls, „Rubel, Rohalhners ufw., die Nas 
A ezeckls, Hellers, Goldbergs uf, Außer⸗ 
finden wir unter biefen Bildbofumenten 
Fine der typiſch polniſchen Bildfälſchungen, 
N ich darzutun bemühten, was die Polen zu 

2 e a aber zu Ihrem geheimen Kum⸗ 

ch waren: eine in einem polniichen Blatt 

ec „Yhotonraphie auf der die Flug ⸗ 

Klütwader bes Reihsparteitages in Photamon⸗ 

he über eine Aufnahme Nydz⸗Smiglys mit 

Mn Stab geklebt wurden! z, 
e Büchlein verdient weitefte Verbreitung. 


Adolf Kargel 
ehigung des Baugewerkſtandes 


e Vaugewertslunung Ligmannftabt errichtet 
n Dienstag führte Handwerkskammerprä 
und Landeshandwerkemeiſter Lüde aus 

In den Baumeifter Robert Plaeſchte als 

di meilter der Baugewerksinnung Ligmann⸗ 
in fein Amt eln unter Ueberreihung der 


\ ul M 


Aurberbaubireftor Hallbauer ſprach eln⸗ 
voll über die Nöte, ple ſich aus dem Mans 
an ſeiſtungsſtarken echten Handwerlern et» 
I und unrih die vorbeingliche Aufgabe, in 
n Gebiet einen tüchtigen Bauhandwerker⸗ 
an, befter deutſcher Tradition zu ſchaſſen und 
nauplehen, damit die Eindeulſchung des Ges 
in in vertrauensvoflfter Aufammenarbeit 
hen Bauherrn und Bauhandwerlern Ichnells 
erreicht werde. Die Innere Feſtigung des 
erferitandes in feiner Innung begrüßt 
Blinicht er als beiten Ausdruck des Gemeine 
Sneiltes zum Wohl des Ganzen. 
hae dem noch die Glücgwünſche des Reid): 
Iupverbanbes des Baugewerls Berlin üb 
Ai worden waren, ſchloß die Gründungs⸗ 
ug mit dem Führergebenten. 


Ariegs- und Terrorſchäden 
ung von Sach- und Bermögenojhäben 
in DOberbürgermeifter fordert die Deut⸗ 
1 die in e Schäden durch Krieg 
Uhde zor erlitten haben, auf, dieſe auf den 
Inh tsam In der Sieihenftrahe 1, 3. Gtod, 
ar Mer g, am Montag, 1 oder Freitag 
Ihaslanderen Vorbruden zur Feſtſtellung ans 


ben, 
Don der Poft 
Eitfendnngen nach dem Gen.⸗Goun. 
Kon leiht an nehmen alle Aemter und Unter 
N Im Reichsgau Wartheland am einfachen 
guftragsdienſk (Poſtaufträge zur Geldein⸗ 
0) nach den innerdeutſchen Vorſchrſſten 


Wen 45, unt on ift in Boldientt mit dem 
ülgoupernement für die beichten Gebiete 
Foſtſendungen dle Eilzuſtellung zuläſſig. 


hie die Gebühren geben die Postämter Aus“ 


Der Tag in Litzmannstadt 


Auch hier ſorgt die Partei 


Hauswirtſchaftliche Beratung durch das Deutſche Frauenwerk 


NSG. „Was koche ich denn letzt am zweck, 
mäßigſten ?“? „Was für Gerichte laſſen ſich mit 
wenig Fett herſtellen?“; „Wie könnte ich wohl 
aus der alten Hole meines Mannes einen Anzug 
für meinen Jungen herſtellen?“. 

Nicht wahr, deulſche Hausfrauen — ſolche und 
Ahnliche Haage haben ſich ſchon oft vor Dir er ⸗ 
hoben. Dann ftandeft Du ratlos da, weil nie» 
mand in der Nühe war, der Dir hätte Auskunft 
geben können. Und dann wurde in Dir vielleicht 
Biene der Wunſch lebendig: „Gäbe es 10 eine 
Stelle, bei der man ſich für all’ ſolche Haushalte: 
orgen und Alltagsſragen Rat holen könnte!“ 

enn Du aus dem alten Reichsgeblet nach dem 
Wartheland gekommen bilt, dachteſt Du vielleicht 
mit Bedauern daran, daß es an Deinem frühe⸗ 
ten Wohnort eine Beratungsstelle des Deutichen 
Frauenwerkes gegeben hatte, In der man ſeder⸗ 
den koſtenlos Kal und Auskunſt in den verſchle⸗ 
ieniten hauswirkſchaftlichen Fragen erhalten 
konnte — und Du wünſchteſt ſerbel, damit 
Du 920 hier, wo wieder ganz andere Probleme 
auftauchen, eine Hilfe häkteſt. Oder Du, deut⸗ 
he Hausfrau, aus einer anderen Volksgruppe, 
indeſt Dich mit fo vielem noch nicht zurecht, denn 
Du hatteft ja bisher, mitten in den großen Auf⸗ 
gaben und Nöten des Volketumekampfes A 
Nicht die e und die Verpflichtung, Die 
mit ſolchen Dingen zu befallen, und es lag Dir 
@ auch nicht in erſter Linſe daran, Dich in den 
lenſt der wirtihaftlihen Intereſſen des frem⸗ 
den Staates 1 ſtellen. So wird nun auch in 
Dir manchmal der Wunſch lebendig, jemanden 
in der Nähe zu haben, der Dir in dleſen praktl⸗ 
ſchen Dingen helfen könnte. 

Als das Deutſche Frauenwerk im Herbſt nor 
rigen Jahres ſelne Aufbauarbeit im Oſten bes 
ann, mußte an ſo vieles gedacht, ſo vieles In 

ngriff genommen werden, daß an viele Dinge, 
die nötig geweſen wären, u. a. auch die hauss 
wirtschaftlichen Beratungsftellen, ein« 
fa noch nicht berangegangen werden konnte. 
Und als man dann begann, ſolche Beratungs 
ſtellen zu ſchafſen, merkte man, daß es faft übers 
all an den dazu notwendigen Räumen, an den 
Handwerkern, dle dleſe inſtand ſetzen ſollten oder 
an Frauen, die die Beratung hätten übernehmen 
können, fehlte. Allmählich aber wurden alle 
dieſe Schwierigtelten behoben, und jeit 15 
jelt ſtehen bereite in mehreren Krelſen dallir 
ſeſonders tüchtige und fenden Frauen bereit, 
den katſuchenden Hausfrauen einen Teil ihrer 


häuslichen Sorgen nach Möglichtelt abzunehmen 
Andere Kreiſe und Ortsgruppen werden ihnen 
bald folgen, und da, wo vorläufig noch feine 
geeigneten Räume geſunden werden konnten, 
werden vorläufig Beralungsitunden in den Ge 
ſchäftsräumen des Deuiſchen Frauenwertes durch 
die Kreisabteilungsleiterin Voltswirtſchaft 
Hauswirlſchaft abgehalten. 

Auf was für Fragen kann eine ſolche Bera: 
tungsſtelle denn nun Antwort geben? Das vor: 
dringlichſte Problem iſt wohl für die Mehrzahl 
der Haushalte die Ernährung. Diele Frage 
erſordert auch gerade in unſerem Gau eine klare, 
umſaſſende und wirklich „Nat,gebende“ Ant 
wort, Sind doch die meiſten Frauen dieſes Ge⸗ 
bietes nicht gewohnt, ihre täglichen Mahlzeiten 
nach den Erforderniljen der Zeil und Marktlage 
auszurichten und ihren Meinen Haushalt dem 
großen Staatshaushalt anzugleichen. Die Leis 
terin der Beratungsitelle kommt ihnen zu Hilfe, 
indem fie ihnen neue Rezepte gibt, fie Kleine 
Proben der empfohlenen Gerichte ſchmecken läßt, 
ihnen gute Ralſchläge für die Einkäufe extellt 
oder ihnen pratliſche Winke für Kochen, Baden 
und Einmadhen gibt, 

Ueber die Ernährung hinaus aber gibt es fo 
unendlich viele Dinge, in denen die Hausfrau 
lich gern beraten ließe? Denken wir z. B. an die 
Wäſchebe handlung. Bor allem die rich 
Kr Ausnußung der zur Verfügung ftehenden 
Waſchmittel, an die Flechenentſernung aus den 
verschiedenen Stoffen an die rationelle und möge 
Iichſt kraftſparende Reinigung der Wohnung, 
oder an dle Fragen der richtigen Einteilung des 
Wirtſchaftsgeldes und der hauswirtihaftlihen 
Buchführung. 

Du fieht alfo, deutihe Hausfrau Im Warthe⸗ 
land, daß Du rejtlos Vertrauen haben kannſt In 
dieje hauswiriſchaftlichen Beratungsſtellen. Die 
Raiſchläge, die Du da erhälſt, werden nicht vom 
„orünen Tiſch“ aus gegeben, ſondern von Haus⸗ 
rauen, die genau Beſcheld willen in den ver⸗ 
ſchledenen, Bragen des Haushalts und die Dir 
wirklich eine Hilfe bleten können. Du wirft im 
511 5 Zelt noch öfter von den Beratungsſtel⸗ 
len hören, und wirft auch erfahren, wann ſie In 
Deinem Wohnort zu arbeiten anfangen. 

Grundſäßlich jei hier ſchon g daß dle 
Beratungsftellen nicht nur für Mitglieder der 
NS. Frauenſchaft und des Deulſchen Frauenwek⸗ 
ke ſondern für alle deutſchen Frauen oflen 
ſlehen. 


Unaufmerkfamkeit wird nicht geduldet 


Unzureichende Bedlenung in Gaftftätten und Einzelhandelsgeſchäften 


Der Reihsftatihalter — Reidistreuhänder 
der Arbeit — macht auf folgendes aufmerljam: 

Es find in letzter Zelt in zunehmendem Mahe 
Klagen über elne unzureichende Bedienung von 
Gästen des Gaſtſtätten⸗ und ee 
werbes im Warthegau bekanntgeworden, dle 
lelder als berechtigt anerkannt werden mülſen. 
Insbeſondere wurden Klagen Über das Verhal⸗ 
ten des Bedlenungsperſonals polniſcher Volts⸗ 
tumezugehörlgtelt vorgebracht, deſſen Auftreten 
in vielen Fällen den Anſprüchen, die ein Ga} 
nach deuſſchen Begriffen an Höflichkeit und Auf⸗ 
merkſamkeit zu fetten hat, in keiner Weile 
genügt, 

Sofern die im elnzelnen nicht anzuführenden 
Mängel im Auftreten und Arbeiten des Bedle⸗ 
nungsperſonals, 95 In A Zelt behoben 

ind, wird der Reſchstreuhänder ber Arbell den 
tariffihen Bedlenungszuſchlag von 10 v. H. und 
gielhgeitig den Garantſelohn in den in Frage 
lommenden Betrieben herabiehen, da die Vor⸗ 
ausiehung, Nen die sl gung, die Zuges 
wleſenen Arbeiten ſachgemäß und in angemeſſe⸗ 
ner Zelt auszuführen, e t (8. 7 
Abſaß 2 der Tarljorbnung für das Hotel“, Gaſt⸗ 


haus“, Ehank und Kaſſeehausgewerbe im 
Reichsgau Wartheland vom 22. Januar 1940), 
In befonders hartnäckigen Fällen, bel denen 
Infolge schlechten Willens eine Beſſerung nlcht 
ſeſtzultellen iſt, wird für eine Entfernung der 
betreſſenden Geſolgſchaſtomliglieder aus dem 
Beruf und für eine Ueberführung In eine ihrer 
n entsprechende und dem Allgemein ⸗ 
wohl nüßlihere Tätigteit geſorgt werden. 

Ich weiſe beſonders darauf hin, bei das In 
einigen Betrieben ſchon zur Selbſtverſtändlich⸗ 
keit gewordene Abrunden der Zechen nach oben 
ſeltens des Bedlenungoperſongls als Betru 
anzuſehen Ift, det gegebenenfalls Rraftegitih 
Weiß wird, 

In den Elnzelhandelsgeſchäſten If In letzter 
Zeit ebenfalls die Beobachtung gemacht worden, 

ab Geioigisaltemitglieber, melde als Vers 

läufe bzw. ET tätig find, 
ihren Dienft nur widerwillig, langſam und den 
Kunden gegenüber äußerſt unaufmerlfam ver⸗ 
fehen. Aus dieſem Grund werden die für das 
Gaftftättengemerbe vorgeſehenen Maßnahmen 
inngemäß auch auf die kaufmännſſchen Ange⸗ 
ſtelllen angewendet. 


Auch fie benannten Straßen 


Zwei Aſtronomen, ein Bildhauer, ein Optiker 


Es ift nur recht und billig, daß das deutſche 
5 eine Koperntkus Straße bes 
bl. Haben dach die Polen troh beſſeren Wil⸗ 
jens bei jeder Gelegenheit — auch durch die Be⸗ 
nennung von, Sirahen nach dem großen Altto» 
nomen — behauptet, Kopernltus Te . 1473 in 
Thorn, geftorben 1543 In Srauenberg) ſel Pole 
jewelen. Selbſt auf der Barifer Weltausftellung 
Baben fie im polniſchen Pavillon eine Büſte des 
deut Hachen de aufgeſtellt — zur Erhelterung 
der Au er, die gerade aus dem deuiſchen Pas 
villon kamen, wo die Dokumente für Koper⸗ 
Altus deulſche Abſtammung ausgeſtellt waren. 
Das Ergebnis der Studien Kopernttus war 
die Erkenntnis, daß die Sonne der Mittelpunkt 
für die kreisförmigen Bahnen der Erde und der 
übrigen Wie iſt Dieſe Entdeckung wurde 
für die Wiſſenſchaften von umwälzender Trage 
weite, ergab fie doch daß der lägliche Umſchwung 
des Himmels nur scheinbar hr ah alſo der Nas 
turforſchet nicht der unkritiſchen Naturbeobach⸗ 
tung vertrauen darf, Kopernſtus“ Weltgebäude, 
das „Kopernſtaniſche Weltſyſtem“, bedeutet Ab⸗ 
kehr vom herkömmlichen Denken und den Ver⸗ 
ſuch, auf neuen Wegen in die Naturerjheinuns 
en Ordnung zu bringen. Die erſte Vexöſſentli⸗ 
Een von Kopernikus Lebenswert „Von den 
Umwälzungen der RE das 1543 in 
Tateiniiher S. . 0 n Nürnberg game wurde, 
enthielt ein ohne Willen Kopernilus' vom Druls 
ler verfahtes Vorwort, daß die Lehre von der 
Bewegung der Erde um die Sonne als eine 
Bermutu » binftellte. Die Herausgeber 
fürchteten nämlich den ftärkiten Widerſpruch der 
Kirche, die doch Ichrie, die Sonne drehe ſich um 
die Erde. Talſächlich wurden auch Kopernitus 


Bücher als der Heiligen Schrift widerſprechend 
erklärt. Bis 1835 (alſo länger als 200 Jahre) 
blieben fle für die Katholiten verboten, 

Aehnlich wle mit Kopernitus liegen dle 
Dinge mit der polnischen Behauptung dom Po 
lenlum Veit Stoß, welcher große Deutſche 

leichſalls im Denkmal eines Litzmannſtädter 
Str jennamens ſortlebt. Auch ihn, den großen 
deutihen Bildhauer, Maler und Kupferstecher 
(geb. um 1438 in . geſtorben daſelbſt 
1533) haben die Polen als Ihren Volksgenoſſen 
ausgegeben — nur auf Grund der Tatſache, daß 
er — genau wie Kopernikus — in einer damals 
zu 5 ſen gehörenden Stadt wirkte, 

er Häuptmeiſter der deutſchen Spätgotik 
ſchuf u. a. den Hochaltar der Marienkirche in 
Krakau (14771489), die Grabdenkmäler König 
Kaſimir IV, Im Krakauer Dom (1492) und der 
Erzbilhöfe Olesnicki im Dom zu Gneſen (1493) 
und Bninſti im Dom zu Wlöclawek (Leslau 
im Warthegau (1495). Berühmt find noch fein 
Engliſcher Gruß in St. Lorenz in Nürnberg, dle 
fniende Maria im Germanſſchen Muſeum in 
Nürnberg u. a. Werke. 

Der Charakter der Veit Stoßſchen Arbeiten 
iſt herbe Kraft, doch ſpricht ſich in feinen Figu⸗ 
ren auch zarte e aus. 

Veit Stoß mußte in feinem Leben viel Schwe⸗ 
res durchmachen. So wurde er wegen Fälſchung 
gebrandmarkt und ſaß im Gefängnis. 

In der Keplet⸗ Straße wird das Anden⸗ 
len an einen welteren großen deutſchen Aſtro⸗ 
nomen feſtgehalten. 

Johannes Kepler (geb. 1571) i der Ent. 
decker der Gejehe der Planetendewegung. Auf 
Anregung des berühmten Aſtronomen Toche 
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Brahe wurde er 1601 als Diathematiter und 
aſtronom Kalſer Rudolf II. nach Prag berufen. 
1612 ging er nach Linz wo er als Malhematiter 
an der Landſchaftsſch unterrichtete. 1022 
wurde er von Kailer Ferdinand IT, als fatere 
licher Mathemaliter beitätigt. Um bie ihm non 
der Hoſtammer geschuldeten Beträge an Gehalt 
in Höhe von 12000 Gulden zu erhalten. ging 
er zu Wallenſtein nach Sagan. Als er dort 
nichts erreichen konnte, wollte er beim Reichs ag 
in Regensburg ſelne Forderung vertreten, er» 
lag aber dort 1690 den Anſtrengungen dieſer 
Relſe. Kepler war eine Kämpſernatur mit 
rohem Gemüt, Dies erleichterte ihm das Er⸗ 
tragen vieler Schidlalsihläne (z, B. auch des 
Herenprozelles gegen feine Mutter). Er hielt 
zeitlebens am Luthertum ſeſt und widerstand 
dem Druck der Gegenreformation und der Ic 
ſulten. 

Weil wir uns gerade mit Aſtronomen ber 
faffen: Eine Litimannktädter Straße trägt ihren 
Namen nach einem Mann, der ein wichtiges 
Rüſtzeng für Aftromonen herſtellle? nach Jer. 
Der Mechanſter Carl Zeiß (geb. 1816, geſt⸗ 
1888) gründete elne optſſche Wertitätte in eng, 
Die als Zeikwerfe (Eigentum der Carl⸗Jeiß⸗ 
Stiftung) im Lauf der Zeit Weltruf gewann. 

A. 


Neue Tarifordnung 
Lohnregelung für Transporlarbeiter 

Der Relchstreuhänder der Arbeit hat eine 
neue Tarljordnung für die gewerblichen Gefolge 
ſchaftsmiiglleder des Epeditionsgewerbes, dag 
Transporigewerbes (einihlichlich des Möbel 
transport), des Lagerei» und Fuhrgewerbes 
fowie des Kohfenhandels im Reichenau Marihes 
land mit Wirkung vom 1, Juni 1940 erlaſſen. 


Rezept zum Braunweraen: 


Allmöhlich on die Sonne ge- 
öhrenundlongsarı bröunen 
it Nee, Creme] Wer aber 

— unbedingt länger in der 


Sonne bleiben undschnel. 
ler beöunen will, braucht 
Niveo -Ultra-O) mit dom 
verstärkten Lichtschutz. * 


Briefkaften 


P., D., Lutemlerſt. frühere deulſche Siaatvanger 
Hörlgteſt tut nichts zur Sache Nur der lann deut 
Ier Stantsangeböriger werden, der der zuständigen 
Awelgftelle der Deuilen Volteſiſte Jeine Deuticde 
ener fe und fein bereite vor dem 1. Gepr 
ember, 1030 befundeiee Belenntnis zum 
Deutihlum nachgewleſen hat. 


Hergen meldet: 


In einem hiesigen Gasthaus wur⸗ 


den bei dem Glüdsmann 670 geſtern 
— ( 500 An gezogen, bel einem anderen 
V Glüdsmann 100 An und außerdem 
ID zweimal 50 AH, 


Hier fpricht die NSDAP, 


Fahnen einziehen! 


Die Kreioleitung gibt befannt, dah die 
Bahnen nunmehr wieder einzuziehen find, 


Schulungsabend in der Ortogruppe IV/V 
Donnerstag, den 18. Iunt, um 19 Uhr findet 
tm Turnſaal der Voltsſchule in der Ziegelftr, 6 
ein Schulungsabend ſiatt, Es ſpricht 
ran Walbler. An der Schulung nehmen 
teil? die Polliiſchen Leiter der NSDAP., dle 
Walter der NEN, die Warte der Da., das 
rauenwert ſowie die Führer der Gllederungen 
r Partei. Pünktlichtelt iſt vorausgeſeßzt. 


Schulungsabend in der Ortsgruppe 10 
Sonnabend, den 15. Jun um 20 Uhr findet 
Im Oxlegruppenheim eln Schulungsgbend der 
olltifhen Leiter der Ortsgruppe 19 flat. Es 
ſpricht der Krelsperſonalamlsleſter Leo Brauer, 


Die Deulſche Arbeltelront 
Kreiswaltung Lithmannſtadt und Land 
Wir bitten alle Ortsmänner der Daß, ſich 
heute im Laufe des Tages auf der Krelswal⸗ 
tung, Hermann⸗Göring⸗Straße, Zimmer 18, zu 
melden. Waibler 
Krelsobmann 


NS. Frauenſchaſt — Deutſches Frauenmwert 

Alle Blocſrauen des Deutſchen Frauenwer⸗ 
tes kommen am Donnerstag, dem 19. Jun! 1940, 
um 19,30 Uhr im Deutſchen Haus, AdolfeHitlere 
Str. 243, zu elner Beſprechung zulammen, 


Ne. Frauenſchaſt — Deutſches Frauenwerk 

Ireltag, den 14. Junl. um 19 uhr kommen 
die Jugendgruppen des Deulſchen Frauenwertes 
im Deutſchen Haus, Adolf⸗Oitler⸗Straße 249, 
zuſammen 

Alle Stamm. und Jungſtammführer 
des Bauneo 664 

treſſen ſich heute, Donnerstag, 10 Uhr, in der 

ſaupidienſtſtelle Eihmannſtabt zu einer letzten 

ſeſurechung vor ihrer und Ihrer Jungen Ab⸗ 
fahrt in die Sommerlager. 


Die 58. Führer det Gebletsluſpektion III. 
deren Verwendung für das erſte Großlager in 
Grotnifi (ab 15. Juni) ſeſtſteht, kommen mor ⸗ 
en, Freitag, um 18 Ahr, zu einer Worbesr 
ſprechung mit der Lagerleſtung in der Dlenſt⸗ 
stelle, Milſchſtraße 18, zuſammen. 

DJ., herhören! 

Alle Rimpfe, die Im Bereich der Straßenzüge 
Adolf ⸗Hitler⸗Straſſe. Rudolf⸗Heß⸗ Straße, Shine 
hereiſtraße und Böhmſche Linie wohnen, mein 
lich am freitag um 17 uhr zum Appell in der 
Inſpektlonsſchüle. Glockenſtraße 14. Unlform. 
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Aus der Gaubauptstadt 


„Poſen in ſchönen Bildern“ 

Im Verlag A. W. Kafemenn, G. m. b. 9, 
Danzig, hat Ernft Koc eine Schrift heraus⸗ 
gebracht, die ſich „Poſen in ſchönen Bildern“ bes 
Iltelt, Die teztliche Einführung die ſich aus⸗ 
ed mit der kulturellen und geſchichtlichen 

ſebeutung unjerer Geuhaupiſtadt beihäftigt und 
in einer trefflihen Juſammenfaſſung alles Mer 
Tentlirhe und Wichtige bring! leitet über zu 
einem belitat zujammengeltellien Bildtell, der 
bie arhitettoniiäjen und künſtreriſchen Koſchar⸗ 
feiten der alten deuſchen Stabi in guter Pro⸗ 
duktion dem intereſſterlen Beſchauer vermittelt, 
Es dürfte kein Zweifel daran befiehen, daß ſich 
das hübſche Buch in Kllrze größter Beliebtheit 
erfreuen wird. 


Pabianice 

Schulungskurſus im Deutſchen Roten Kreuz 

en, Am Dienstag fand in Pabianice der 
erfte Schulungsabend der Unmwärterinnen des 
Deutſchen Roten Kreuzes ſtatt mit einem ein⸗ 
leitenden Vortrag und dem Ueberblick Über die 
Geſchichte und Aufbau des DRK. Dazu war 
eine große Zahl von Mligliedern des Deutſchen 
Brauenwerls ſowie des BDM,. erſchlenen, Diefe 
Grundschulung für DRK Anwärterinnen ums 
faht 20 Doppelſtunden und ſchlleßt mit einer 
Helferinnenp 

Der nächſte Schulungsabend findet am kom⸗ 
menden Dienstag in der Staatlichen Oberſchule 
Ludendorff, Straſſe ſtatt. Zur Teilnahme kön⸗ 
nen ſich noch weitere Anwärterinnen melden. 


Gemelnfhaftsabend bes Frauenwerke 
en. Am freitag, dem 14. Junl, findet im 
zartelſaal ein Gemeinſchaftsabend für alle 
zuppen des Deulſchen Frauenwerks in Pabla⸗ 
nice ftatt. Es [priht Studlenxat Hengſcherz 
über Verfailles, Beginn 10.90 Uhr, 


Osorkow 
Dienſtreiſe des Schultommiſſars 
1. Die Schulamt, Zuenſiſtelle it am 18. Sunt 
Sac da der Schulkommfſſar des es 
eniſchütz an dieſem Tage an elner Schulrat 
ſprechung beim Herrn Regierungsprüfldenten in 
Lihmannſtadt teilnimmt. 


Lentschüllz 
Amtsblatt für den Kreis Lentfhli 


i. Wle wir erfahren, gibt das Landratsamt 
leit vorſgen Monat ein „Amtsblatt für den 
Landkreis Lentſchü“ aus. Es Ift bereits dle 
zwelte Folge erſchlenen. 


Erteilung von Pelvatunterricht 


i. Es wird nochmals darauf Ae daß 
Privatunterſcht jeder Art nur erteilen barf, wer 
Im Beſitz eines gültigen Anterrichtserlaubnisr 
ſcheines ist. Zuwiderhandlungen werben ſtraf⸗ 
rechtlich, verfolgt. Anträge auf Erteilung, von 
Untereichtserlaubnisideinen für ven Kreis Lent⸗ 
schütz find an das Landratsamt — Schulabtels 
Lung, Dlortow, Kommandanturweg Nr. 1, zu 
richlen, das auch nähere Auskunft erteilt. 


Eröffnung einer Volksschule 


, In dieſen Tagen konnte eine weitere 
Volteſchule für deulſche Kinder im Kreſſe ex⸗ 
öffnet werden. Die neu eingeltellie Nh 
Lehrerin, Frau Karoline Linſcheld, betreut in 
Gura Malgorzata über 90 volksdeulſche 
Kinder, Es beſtehen nun im Kreſſe 14 einklaſ⸗ 
ige und eine breiffaffige Schule. Wie wir er⸗ 
fahren, ſollen in der nädlten Zukunft weitere 
deutſche Volkoſchulen eröffnet werden. 


Jagdſcheine können beantragt werden 

1. Der Krelsjägermeifter in Lentſchütz, 
Magenſen⸗Allee 3, nimmt Anträge auf Jahres⸗ 
zagdſcheine entgegen, Vorgeſchrlebene ordrude 
ind daſelbſt erhältiſch, Die Sprechſtunden find. 
auf Dienstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr 
ſeſtgeſetzt. 


Sieradz 
Wehrmachtskonzerte im Kreſſe 

In Genelnidaltsarbeit mit ber Wartet ver⸗ 
anftaltete unfere Wehrmacht um 9. Suni N 
konzerte unter Leitung des Feldwebels Egle in 
Zloczew, Barczew, yarlupla-Mala und Gier 
Tadz. bie einen ſchönen Verlauf 1 Vollet 
Begeilterung lauschten die Einwohner der Ges 
melnden und Städte den Darbietungen unferer 
Soldaten, Voller Freude über die errungenen 
Siege öffneten [le dle Geldtaſchen, um sin 
Scherſlein für unfer Notes Kreuz belzuſtenern. 
Am Nachmittag ſpielte dann In Idunſta⸗Wola 
das Muſikkorps der Se. Standarke unter Leis 
tung des Sturmführers Lichtenberger im Stadt» 
part auf, Unſete Feldgrauen, die die welten 
Wege in dle Umgebung nicht geſcheut hatten, be ⸗ 
aben ſich am e nach Idunſta⸗ 
Bola, um im lauſchigen Stadlpark von 10 bis 
21 Uhr zu ſplelen. Dem Regiment unſer aller 
Dank für die Plaßtonzerte. anz bejonbers wol. 
len wir an bieler Stelle auch unſeren Deutſchen 
in Charlupla-Wiala Bann, die unlere leben 
Feldgrauen und den Bach. mit offenen Händen 
und Herzen aufnahmen und bewirleten. Die 
Opferfreüdigtelt kannte keine Grenzen, die Sled⸗ 
ler lichen es ſich auch nicht nehmen, den Gäften 
ein Ständchen zu bringen, Gie gedachten auf 
dieſe Art unlerem Führer den Dank auszuſpre⸗ 
chen. Die Einwohner des Kreiles Sleradz nes 
ben der Hoffnung Ausdruck, ſolche Konzerte bald 
wieder erleben zu dürſen. 


Plaschen 

Arbeſtstagung mit dem Landesbauernführer 

NSG, In Anweſenheilt des Landesbauern⸗ 

führers Pg. Reinhardt kamen dleſer Tage 
die Ortsbauernführer und Ortsabtellungsleis 
terinnen des Kteiſes Jarotſchin in Pleſchen zu 
einer Arbeltstagung zuſammen, Es wurden Re⸗ 
jerate Über eine Neihe wichtiger Probleme der 
Jandwlrtſchaft und ihres Wlederaufbaues gez 
halten. 


Aus unserem Reichs: 


gau Wartheland 
Das Bauweſen im Landkreis Lafk 


Donnerstag, 18. I 


Am 11. Juni ve 
Shwiegernater, Bru 


Auf allen Gebieten wird deutsche Ordnung hergeſtellt 7 Planungen für die nahe und weltere Zukl 


Wie Überall in den befreiten Oftgebieten 
at die deutiche Verwaltung auch Im Kreiſe 
Sast auf dem Gebiet des Baumwelens ein 
ſchlechtes Erbe angetreten, ſowohl auf dem 
Gebiet des Wegebaues und Waſſerbaues als 
auch auf dem Gebiet des Hochbaues. Eine eln⸗ 
zige, Straße erſter Ordnung, die zum Tell noch 
nicht fertiggestellt Ift, einen Teil der großen 
Verbindungslinie Rofen—Ligmannftadt— Mars 
ſchau darſtellt und infolge der Brildenprengune 
gen der Polen ſchwer gelitten hat; einige 
mittlere Straßen, dle die Hauptorte des Kreise 
sbietes miteinander und mit den Städten und 
Flecken der Nachbarkreife verbinden, aber uns 
ler der „ewigen Krankheit“ Leiden, ftändig res 
19 00 werden zu müllen; Löcher, Sentüngen 
nmitten der Fahrbahn als Folgen des unge⸗ 
nügenden Grundbaues; eine unendliche Menge 
von oft bodenloſen Landwegen bzw, überhaupt 
feine Wege, fo daß es vorkommt, daß man ver⸗ 
ſchledene Orte des Kreſſes auch in der trodens 


ſten und ere Jahreszelt mil einem 
durchfchnitifihen Kraftwagen nicht erreichen 
kann, weil man eben zwilhendurdh unweſger⸗ 
lich im Sande fteden bielben muß: das war 


das Ergebnis der Aber 20lährigen Wirtſchaft 
des polniihen Staates im Kreſſe Laſk auf dem 
Gebiet des Wegebaues, 

Obwohl der Kreis Laſt Im allgemeinen von 
feinem größeren Fluß berührt wird — nur 
eine kurze Strecke bildet die Marthe in der Ges 
meinde Wldawa die Grenze des Kreſſes Halt, 
während fie nördlich davon In der Gemelnde 
Japolſee eine ganz kurze Strecke lang durch 
Krolsachlet verläuft — ilt aud auf dem Gebiet 
des Mafferbaues nichts oder ſehr wenia ner 
lelſtet worden. Nicht einmal die Kleinen Bäche 
md reguliert, fo daß erſt wieder in biefem 
rühling infolge einer etwas plötzlichen 
Schneeſchmelze gleich ein ftärfereo Hochwaſſer 
eintrat und die meiften Brilden im Sreloger 
biet in Mitfeibenfhaft zog. 8 

Auf dem Gebiet des Jochbaues ſchlleſſlich 
herrſchte ein furchtbares Durheinander. Ber 
züglich der bäuerlichen. Siedlungen iſſt, über⸗ 
haupt nichts getan worden, während z, T. vor⸗ 
hanbene, bei. ausgearbellete Pläne für die 
ſtädtiſchen Siedlungen (J. B. Bablanice) ins 
folge der sprichwörtlichen Beſtechlichtelt der 
polnſſchen Beamten nicht zur Geltung kamen 
und nie verwirklicht werben konnten. In el, 
ner Stapt von über 55,000 Einwohnern Ift erſt 
vor zwei Jahren mit dem Bau der Kanalſſa⸗ 


tion begonnen worden, und zwar nach den Plä⸗ 
nen eines deutſchen Ingenieure, 
Deulſche Aufbauarbeit ſetht ein 

Das war kurz dle Lage, 


Aulommennefaßt 
wie fie die beutiche Berwallung im Herbit vor 
rigen Jahres antraf, Mit Energie würde gleich 
daran gegangen, die ſchlimmſten Schäden zu bes 
felfigen, Männer vom Strafenbautrupp Su⸗ 
delengau kamen nach Babianice, die mit Hilfe 
ortsanfälfiger Arbeltskräſte und Mbteilungen 
bes Reichsarbeltadlenſtes die Wiederherſtel⸗ 
lung der a e en 
durhführten, Zu Beginn dieſes Jahres 05 
nun bie Männer dom ie durch, das 
Reichsſtraßenbauamt in Lißmannſigdt und das 
Krelsbauamt in Pablanſce abgelölt worden. 
Wie uns Kreisbaumeifter Schäde, der dle 


Abteilung Wegebau im Kreis bauamt ſelbſt lei⸗ 
let, ſreunplicherwelſe erläuterte, unterſtehen 
dem Krelsbauamt bie Gemeindewege ſowle bie 


neu zu planenden Wege im Kreisgebiet, Dleſe 
Neuplanungen werden Infolge der Großzahl der 
noch zu löſenden Aufgaben viel Arbeſt in Uns 
asc nehmen. Das tehniihe Perſonal für die 
Ausarbelkung und Durchführung all dleſer 
Den ſel aber nicht vorhanden, Im Augenblick 
unten neben dem Aufbau des Kreisbauamteo 
lelbſt nur die Vorarbeiten für die Pläne und 
dle eigentlihen Arbellen durchgeführt werden. 
Zur gegebenen Zeit werde aber dann mit um 
jo größerem Arbeitstempo und Kräfteeinſatz all 
das nachgeholt werden, was von den Polen ver⸗ 
ſäumt worden ſſt. 


Brlidenbau und Regulierung der Flüſſe 


Die Brücken Im Kreife Laſt haben einmal 
inſolge der Srlegohandlungen ſtark ‚elitten, 
zum anderen hal das Hochwaſſer im rühjahe 
ein Übriges getan, ben ab e au verſchlim⸗ 
mern. In raſcheſter Zelt Ind ble Brilden aber 
unter Anleltung des Strelsbauamtes — wenn 
vorläufig guch nur proviforiih — Überall von 
den Gemeinden wieber nltanbpefebt worden, 
lo dah der Verkehr darunſex nicht anzu lange 
litt. In der Erkenntnis, daß man am meſſten 
part, wenn man bie Urſachen ſolcher Kata⸗ 
8 wie es ein Hochawſſex ift, beſeltigt 
wird mit der Regullerung der Naflerläufe im 
Krelfe Laſk demnächſt begonnen werden, So ſoll 
in erſter Linie die Grabla regullert werben, 


Die Fleiſchwirtſchaſt in Stadt und Landkreis Kalifch 


Verfammlung der Fleifcher 7 Beratungen über die Verforgungsregelung 


e. Am Montag fand im Deutſchen Haus in 
Kalisch eine Verjaunnuung der Fleiſcher aus dem 
Stadt» und Landkreſſe Kaliſch ſtalt. Als ein« 
geladene 11 waren erſchienen; als Vertreter 
der Puls. Krelsobmann g. v. Wege und 
Pg. Zimmermann, vom Viehwiriſchaſtsverband 
ber Markibeauſtragte Pg. Claus, ſowle Vertre⸗ 
ter der Handwerkskammer, der Krelsbauern⸗ 
[haft und des Zentralwirtſchafts⸗Syndſkatg in 
Poſen. Der komm, Obermeilter der hieligen 
Fleiſcherinnung, erich Zippel, eröffnete die 
Versammlung mit der Begrüßung der Gäſte und 
Innungsmitglieder, Nach der Betanntgabe der 
Tagesordnung wurde über die Verwertung der 
Häute und Ihrer Nebenprodukte gemäß den 
neuen Bestimmungen verhandelt, Der Vertreter 
des Zentralwirtſchafte⸗Syndltats, Stork, gab 
hierzu die nötigen Auftläxungen. Anſchlleßend 

ab der komm. Obermelſter die neugeregelten 
erfaufszeiten bekannt, die wle folgt ſeſtgelegt 
wurden: von 71% bis 12 und von 15 bis 19 Uhr 
Nach einigen fahlihen Fragen und Antworten 
gab Pg. dus eine Erklärung Über die letzte 
ſrüößere Zutellung von Fleſſch, wobel er darauf 
Anieles, daß trohdem ficht größere Nationen 
an dle Verbraucher abgegeben werden follen, 
ſondern ein kleiner Vorrat für die Zeit einer 
knappen Jutellung bach e werden ſoll. Dar. 
auf ergriff Kreisobmann Pa, v. Wege das 
Wort und ſprach Uber die Aufgaben, bie jedem 
Gelhäftemann im Warthegau von der DW. 
geſtellt werden. Er 18 u.a. eine gründliche 
Sauberfelt und beſſere Beleuchtung der (er 
ſchäftsräume, Freundlichkeit den Kunden gegen ⸗ 
ber, ſowle Tariflöhne und anftändige Inter 
funftsräume für die Gefolgſchaftsmitglleder. 
Der komm. Obermeiſter dankte für die Aufklch⸗ 
rungen, und rihtungmweilenden Ausführungen 
und ſchloß die Verſammlung um 19 Uhr, 


Verſchönerung des Stadtblldes 


J. Ju den vlelen Neuelnrichtungen zur Vor 
ſchönerüng des Staptbildes von Kalſſch gehören 
unter anderen auch die vor dem Nathauss 

ſebüude am 1 angelegten ſchönen 
en die jetzt in ihrem vollen Bis 
tenfhmud daftehen und die Aufmerkſamkelt je 
des Vorübergehenden auf ſich lenken. 


Bom Standesamt 


J. Laut Verordnung des Oberbürgermeiſters 
werben in Uebereinſtimmung mit den Vorſchrif⸗ 
ten des Perfonenftanbnefehes Urkunden über 
Geburts» oder Sterbefälle usw. nicht mehr von 
den Kirchenämtern ausgefolgt; dazu iſt von nun 
nun an einzig und allein der Standesbeamte 
der Stadt Kalſſch zuftändig. 


Bon der Sozlalverſicherungsanſtalt 


J., Folgende Aerzte ſind zur Behandlung von 
Mitgliedern der Skrantentafle Im Krelſe Kgllſch 
ugelaſſen: Dr. Böltcher, Kaliſch, Maitowr 
ite. 10; Dr. Ceglomwfti, Rathausplatz 8; 
Dr. Czernay, Danziger Str. 2; Dr. Drer 


cher, Am Prosng⸗Uſer 0; Or. Nowak, Oln 
ſenburg⸗Straße 90 Dr, Müller, Dietrich. 
Eckard Str. 17; Dr. Niewiabomfkt, Her⸗ 
mann Göring, Str. 2 Dr. Rodin, Ralhauss 
paß 18/1; Dr. Sch lau, Vigmarck Str. 14/8; 
Dr. Cucgak, Schöndorf; Dr. v Schreck, 
Schwarzau, De. Si win 


, Spatenſelde. 


Wirtschaft der „L Z. 


Neuordnung der Binnenschiffahrt 


Meldung zur Reichsverkebragrunpe 


Durch Unordnung des Heren Relchovertehremint⸗ 
dete, vom 14, Mal 1940 fd alle Unternehmen des 
Werfehrsgemerdes, auch Im Gau Wartheland, In dle 
sultändigen  Neichsnertehrsgruppen einnentlebert 
worben, und zwar beiteht die Wiigliedfhaft der vors 
handenen, Berlehrsunternehmen felt dem 1, Aprit 
va0, Der Neichsnerfehrogruppe WBinnenihlifahrt 
haben Jolgende Untstneßmer unb Unternehmungen 
an bi 1. Betriebe der Fracht, a p. und 
Fahegaftſch lahr e rie 
nebenbeizlebe von Sndultrles ober Handelsuntern 
men; 2 Hafen, oder Umfclansbetriebe, ohne Ac 
lich ob gene oder fremde Umichlansanlagen bes 
na werden oder ob bie Anlagen nur dem eigenen 
Unternehmen denen, g. Mährs(Ueberfuhrs)beitiebe 
— bei derpadteten Fahren It der Wächter einnlier 
derun we eee Biöhtreibeiziebe; 6, Sollen; 
8, Welracter und öhatier einlallehlig der Sie 
und ‚werfaufsmaller; 7, ſelbſtändige Gahnerftän« 
dige des Binnenfhallahrtsgewerbes und F. alle elbe 
ändinen Vertreter und Wertretungen der bibher 
auge beten Unternehmen, 

Alle Unternehmer und Unternehmungen, welche 
einen der oben aufgeführten Belrlebe, fi es au 
mie Im Nebenberuf, unterhalten, werden aufgefors 
dert, ſich unverzüglich ſcheiſtiſch bei dem eat . 
fen der Reichserkehtenrnope, Binnenfhlifahrt . 
ben Reichsgau Martheland, Piplomvolkswlel“ F. W. 
Dieberihe, ofen, Hohengollernftr, Bi (Imbulteler 
und, Handelokammer Molen), zu melden. In der 
Meldung nd an den Name und nenaue Une 
ſcheift des Betrleboinhabers, die Ari der Betätlgung 
und die elwalge Mitnflebimaft bei fonftigen wirt 
kante Verbänden Innerhalb des Halles Warihe⸗ 
and. 


Selrenbau Im Wartheland 


Wieder elne lohnendo Erwerbsquelle 


NSG, Sn vielen Oriſchaſten Im alten Relchs⸗ 
‚ebiet find in den lebten Jahren Manlbeer» 
ee angelegt worden, ple je nach Alter und 
Entwicklung nun zur Durchſübrung don Selden⸗ 
raupenzuchlen, pesannssonen werden können und 
müflen, Es Ift befannt, daß bie Gelbentaupe einen 
lehr wertvollen Faden erzeugt, der durch keinen 
Tünſtiſchen erfeht werden kaun und ber von ber Ins 
bufttie, bejonbers aber von unſerer Wehrmacht In 
bedeutenden Umſange benötigt wird. Diefer grobe 
Segel Jührte dazu, daß ber deutihe Gelbenbau in 
den letzten Jahten elne ſo umfangreihe Förderung 
erfuhr, an der ih auher pripaten Intekeſſen alle 
nur ſigendwie in Betracht kommenden Behörden 
mit Nachd ru Beteiligten, Die Anpflanzungen neben 
nun auch vlelen Voſfogenoſſen Im Wartheland die 
Möglichkeit, den Geibenbau aufzunehmen. Miele 
Mind ſchon am Werke, aber vielen welteren bletet ſich 
hier ein feld ur Mitarbeit, Wer ntereffe an der 
Kleintlerzucht dat und ſich In den Sommermonaken 
etwas dazu verdienen will, treſbe Seſdenbau. 


Im Alter von 79 Ja! 


Aehnlich wie die Melioratlonen, die Trauerhauſe aus, au 


unter Anleitung des Krelsbauamles 
führt werden, werden die Arbelten be 
d der Flülſſe In ene el 
el äußerſt niedriger Verzinſung duf 
Das Krelsbauamt wird in Diefer 

Hand in Hand mit dem Relchsnährſto 


dunſta⸗Wolg, 
dolſ tler, Str, 


menarbeiten, um auch ſtels die R 
And An der durchzuführ 
eiten im Auge zu behalten. Sowohl 
wie Flußregulletungsarbelten ‚haben am Sonnabend, d. 
ſentlſchen die Aufgabe, die Mußſflache ttfindende Trauun 
Grag Lin fie ace But 
tundlagen für ein fiegreihes Dur; 
Ernährun; MEILE zu erweitern, ® Elijabeth € 
1550 Viel san bet dell und 
wird auf dleſem Gebiet besonders m 
werden können. Dralnagearbeiten jl Alex Artur 
icon en 
lanvolles Bauen 
Die Abteilung für. Hochbau widmganſadt, den 12. . 40 
eiſter Linie der Bauberatung ver 
und der Einwohner. Infolge des all 
len meh II has 60 l ie 90 l Bebanntm 
en mehr auf anungen für e Zu 
legt. Eine Ausnahme bildet hier zin er Borftand der In 
dem einitigen Kriegogeblet, der Bau keller! & Gebe. S 
IhaftsgeDäuben auf Bauernwirtihafl in Ligmannſt 
Sicherſtellung der Ernte erfordert geri Danziger Str, 
Bau der Scheunen und Gtallungen, 1 . 
derer SH n In kin debe ae e e 
verwertet werden, der beim Wbbru, 1 N 
96900 min, 1 0 11 Aunſtadt, Danziger Sti. 
uch in Zukunft wird es mit da 
Bauen, wie es bisher bei den Heß denlliche Sauptoe 
mar Säluß jein, © e e Bi der Altiond 
eblungen als auch für die Städte! lender Tagesordnung ſta 
dere Planungen ins Auge! gefaßt. 
Dörfern wird hier nach den Nach En erſe 
deutſchen Slevlungsweſens verfahren, des Verſchles der Neo 
Um den Mangel an beſſeren MWohnvluhfeffüng über die Mei 
beheben, bie a als Wohnungen filz aus 109, 
Lale 12 19 a 0 80 hen Dlubfallung Über die En 
telſes, in Pablanſce, Belchatow, Jes, 
Zelow, die Bisher noch“ nicht 0 un Dr geht 1 
guten erfaßt worden. Durch dle 101 J hlaffung über die Geh 


ftätte“ werben ſie dann ausgefertigt leber, 
mietet werden. ! Unträge, 


Inäre, die bi 
Grohes Freibad in Marbporft den, mülfen Ihre 
don Rrebitinftitullonen 3 


Men, müllen Ihre 
Von den praktiſchen Arbeltsnorh, 
das Sttelsamt In allernächter Zelt ace dere de 
wird, Ift — beſtimmt zur Freube alle, 
nicer — der Bau eines Freſbades 1 


horst an der Grabſa anzuführen. —Xũ ß 
träume, Llegewlefen, eine Weraffe ein 
ſchungshalle werben das freibad an d 


a 
au einem ſchönen Strandbad statten] th 9 
nädten Jahr dann no ale ausge! 5 on! 
17 0 Bi, 198 155 0 Denn a p. 2 7 
gebaut und das Waller verkleſt werd 
an anderen Stellen längs ber s:peisesirup 
Badegelegenhelten geſchaſſen werben, u 
bisher in unferem Gebiet am melltehorgestellt aus reinem 


ohne Rübensaft. obne 
'elsirun und anderen 
hen Zusätzen 


auptt 
ellen 


meet wic ire en aber r ‚irmittellahrik 
en ger bes bie In ber Gemeine 
ge Saas l neben Jol, Adll-Aitlar-St. d 


Ae noch Ne, für t ee 

en werden kann. er Geibenba; =, 
e fin bald une pe n ar Fornruf 228.34 
Möntihteiten; denn die Weltellung Gelbk- „ 138.23 


deut, die kostenlos getiefert wird, muß nun 
Sa ee e d g 

her Kleintterzicht n 80, 
beider Girahe . Augelelfet werben. Die Jompte LEITUNG 
tuppe Geldenbauer gibt auch Auskünft 
ſendet koſtenſog Aufi tungeſcheiſten. 


Lagerung von gehmletol in den Ostgebiete 
Ueber Anorbnung der Reicofteime tür aller ARTUR WARNEN 
1 die Morihriften der Unordnung 20 got Ande- Strage 107 
ober 1039 ( eihsangelger ZU1 nam #, ge ig meiner getan 
au In hen Delklln, e 00 ee le 
ehe volkswirſſcha un nicht nerecitlertigtäige Wrbellen Manges unk 
Altung von Ggmlsräl after sr (au Fracsufengelt eurlähte 
„se ferner Geng d He 
toffen % B, Maul, wagenſchhnere u —.—.—..— 
miermiteln, die fette und Oele nba 


boten, Die Anordnung, Repararırenı 
vom 4. Sa vs an Schreib, Nähmalhin 


Kontrolitafjen jäntild 
Schitfahribetrlebaverband tür die Welchsel 


Konftruttlonen, Eloi 

Durch Verordnung des Nelhnoertehrdien, Uhren u, att elstir. A 

wird ein Sa ere ed für balöferardelten. Komme auf Yun 

peblet der Weſchlel errichtet werden, Der dec 17, W. 11. Aa 14. 
er seinen, Sig in Danzig hat, erfaßt al, 

— 


fauger, eiche ut 
«inner, die Im Stromgeblet ber unteren 


ihren Wohnfih haben und gemerbsmählg G) 1 
geen ober leer Leuch hbinderel 1 
usterkarten — 


macherhoote verfügen, 
i eden In 1 e a olf Kahl, Komm 
ernruf 17480 


Herb, jegrlin worden, der 
Wanderer. Werke AG., slegwar- Schönen. 


er Welchſel zutändig It, 
rig ftr h feten in en. 
er 13 ne mei e Um f rn 
usfurausfälle im’ Strlege e le bia Shre Güter für 
arte ausgeglichen werden, s wird wie 

loldende van F uc auf die Stammaktien“ 
6.09. auf die Torzugsatiien ausgeſchllkieh 0 
England vernichtet Kolonlalkukao 

Sonden Hat angeorbnet, daß große weden ſchnellſtens und 
daher ben Yale nu aße S. Ce 

en, j 

ee e ee . Harti 
ide ben neee Alt eu daraß 

uführen, da angel es 01 
eine Möge elde en Abbe n Uigmannſtadt, A 
Itallens Stromerzeugung Fernruft 203= 
Gründu 


Einem Wan des Minifters fir öffentfl 
ten zufolge 5 die Stromerzeugung tal 
meltere 5 Milliarden LICH. auf 25 Milkia 

efteinert werben. Durch diefe erw 
I 


6 Millionen 1 Einfuhrkohle geſpart wer! 


Donnerstag, 18. I + 


| Am 11. Jun! verſchied ſanſt mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Lafk Adolf Rathe 


im Alter von 79 Jahren. Die Beerdigung findet Freitag, um 17,80 Uhr, vom 
Trauerhaufe aus, auf dem evangelſſchen Friedhof fait. 


e Melloratſonen, die 
des Krelsbauamles 
erben die Urbeiten be 


ter dean an We Seller Sat. 14, OR dle trauernden Sinterbitebenen 


Anzeigen e A e Bu: IST 
erzinfun; Aniinderf@iellerei 
8 | Auforeparafurwerkftätte u" 190-35 


1, 
n auch ſtets die Vommerläe Str. 11.1, Nu, 


chkelt der burchzuführ 
Bank COMMERZ n Lismannftadt 20 042-43 


$ 


u behalten, Sowohl 
Beratung in allen Geibiranen 


ngsarbeiten ‚haben am Sonnabend, d. 15.6. um 5 Uhr 
Bi Ariſtall⸗hell Brauerei Guſtap Ketlich, 100 23 
et Lismannftadt, Adlerſtr. es „ Rut 75 


gabe, die Rußflache ttfindende Trauung zeigen an: 
Blumenſpenden Seeed Rudelteledsstraße 25 189-31 


Bodens zu vergrößern 
Rul 


din e © Eliſabeth Speidel 
o Schreib banblı Stiedrich Jeol 
Buch⸗ e Fb jeht Rudoll⸗Heh⸗ Steahe 47 % Ruf 144-40 


lechlen Grundwaſſerve 
Chem. Reinigung r 211-13 


f Sub ee ge 
ner, Infolge des a 
das Sämergemicht vll. Bekanntmachung 
lan J 14 
To hier ler Borjtand der Induſtrlewerke 
riegonebiet, Bl ziert & Gebr. Schweltert U. G. 2 8 
au! auernwirtihafil 
€ &rnie See Sir Auf der Straße fol man aujpaſſen 
er ein bee iur Rennine, dab am 20. Jeg een und nicht Zeitung leſen. 

t, In den Gelhäftsräumen des Borltan 
, ber beim Abbruch Shan, e e 
inft wird es mit de 


sisher bel den bie vente Saupfverjammlung 
I. 0 fr d 5 ae 10 der Akllonäre Aergernls sul 175 0 
aich fiir die Städte ſihender Tagesordhung Natifinden wird: eee eee 
1 zuge gefast, gung des Su ec Der dg die Eitzmannſtädter Zeitung 
nad den, Richelidet Gewinn. und Verluftrehnung [in 10. dirett Ins Haus, und noch 
ingomelens beo dee Berſchler der Palin de flon, mit dem Vorteil, daß fie viel 
non; allen l N die Berleilung des Neinge⸗ billiger iſt als wenn er fie 
0 munge) aus . 
ben ira A 100 IGadschang über die Entlastung des Mor u a gie 
lee, 8 „ Les, uft, 
122 mic! ange ber en der Darf e und ſoll man nicht ER 
orden. Durch bie „N. ’ darum beſtellen aut e 
nee über die Gehälter der Borſtands⸗ noch heute die 2. Zig. Im 


e dann ausgefertigt fie 
Antag, Abonnement und frühmor⸗ 


lagte ihm erſt geſtern wieder 
ein Verkehropollziſt; dabel 
hat er es gar nicht nötig, 


und 
t Gebiet bejonders p 
Dralnagearbelten ft Alex Artur Wenk 
Biltale l. Kabel. Bee 14 


dig. 

si Innftabt, den 12. 6.40 
Dachpappenfabrik Size. Sera 150-98 
Dachpappenfabrik Abaıf Neumann Kai 241-33 


ig für Hochbau widm 
Gen. Lig mann - Str. 111 


Inäze, die d I! Hung teil bet Kaſſeetrinken 
in Waldhorſt aer e Flender uten ane Sit dc e aner Druckſachen für Behörden und Geſchaßtobebarf 106-86 
tiiſchen. Arbeltvporhchg Jelena e Tage wor Der Ruhe das Neueſte erfahren Unverbindliche Vertretetbeſuch Ruf: 


allernächſter Zelt du ae Tale: 
mmt zur freude alle, 
it 110 050 üben — 
tabig anzuführen. 

en, eine Texraſſe, ein weten 
en das Freibad 155 de 


3 
Strandbad, states MONI Lebenamitteltarte des Ignacy 
har fel da e 1 2 9 Kn n 0 7428 Glas Fenſter-, Gartner-, Ornament, Roh- und Drahtglas empfiehlt 
Waller vertieft Bel Fieilhfarten auf bie Sa: Karl fiſcher & Co., Zismonnfadt, Rudolf-Hep-Str. 10, 219-03 
n e else sup ieee e Wi 

und Grete Groß, Bulhlinie 5 


Elektrotechniker „Suhen Moub, 213-62 


ioflation. und Reparaturmertitaht 


{ idle werben, u 
u Gebſel am meſſteße gesellt reinem verloren, 71 
Anmeldung zur pollzellichen Ein» 


obne Rabe. obne 
„cu und anderen HN mohnererfallung des arları 

hen Zusitzen Aurtorbeond, — r 

Blodjidien Erommein u. Fanfaren UMnmeldung zur pollzelllchen Ein» 

ie grober uuswabi bel l 5 De ash 
obezak, Sulzſelder Chauffee 2 

Altred bellig Derforen. > 7151 
Horſl-Weſſel Straße 22 — 

Anmeldung zur pollzellichen Eins 

wohnererfallung der Staniſiawa 


Kowalſta, Zglerz, Litzmann⸗ führen aus K. Thiele & A. Burchat 
Wolther Leſer Räbter Straße 22, verloren. Malerarbeiten Sismannftadt, Adolj-Hlller-Ste. 166 Mul: 104-36 
Uumeldung zur pollzellichen Ein 
ar ee d 

Mttätungsfhttften, eltung“ vom 41. 12, 16. verloren. 9 7172 h Artur Fulde & Sohn 
nleröl In den Ostgeblet eg 3 & ve d Papiergroß andlung Schlageter⸗Strabe 27 Ruf 193-28 
a der Seicstete für alu ARTUR WAGNER ] Merirtensasteltung, Adelſ Franz mean Ser Wende 
di Hitfer-Straße 86. de 82, verloren. 7169 


Klempner, 2 de . . e 142-22 


Radenneg 88 nuf 


1 Obftbraufe, Apfelfine, Wacholder, Waldſchloßchen. 
Limonaden d h 0. wen pre a f 207-88 


ft 

IE ae Dr Are urmintelluhrik 

ie eme . 

en dastehen Jen, Adolt-Atler-Str. 5b 

1 für er neuen Be 

ann, Wer 

e Aber die im one FF ocnruf 228.34 

1 bie Bestellung Gelb 5 138.23 

gellefert wird, muß nur 

SE 5 

N „Ber . 

geleitet werden. Die ompte Lieferung 
auch Austunft 


kann uns aus feinem Be 
ftand abgeben „Lodſcher 


0 
N, Oftgeblet F | — N. f 
{ Anmeldungen zur pollzelfihen eparafuren Alexander Aler 126 38 
1 15 en En en dae Parkettböden Pena Alexander Ater 126- 
Familien- na und Mario Wlaſzezyt, Buſch. „ 
linie 142, verloren, 7170 


r Terre. Anzeigen a Te e or 
nung m, a en zeig Hasieis „hie Deitkäsn Bolt Sägewerk und Holzhandlung „ Helmut Schwatg 149-33 


r u meiner gelhählen 
ine 


fauger, dei. Nope > 
at A Lihmannſtädter Zeitung Klint, Gartenſtr. 12, perioten. 
errichtet werden, Der -o 17,98. 11, ul 141.06) Goldenes Armband am Sonn 


band für Konpruttlonen, Elaub- gehören in die Tauſſchein des Leopold Ligmannſtadt, Helurſchſtraße 10 Ruf 

zan. die Welche 

ug des Neihonerteh Ubren u, [ämtt. eletit. Apa. 

betrleboverband fir dalonsrarelten. Komme auf wan 

Danzlı 4, erfaßt all lag verlorengegangen. Dem ehr« Rep. von — MWofleriettungen, . 

a ht An 55 e auch Ber Schloſſerarbeiten Nei 2 
deer dier Lala Ophpinderei für Sneziulurbeiten ng, Free Otar, Adel, } 


Musterkarten — Karthotekes — Kontoelobände Biller St. DO, Barter. _ 7174 


ni te. Da 
ven er Ile das olf Kahl, Komm, Verwalter Litzmannstadt ift de, ber Deutlden Nolte 


Imut d Exit. naler Stapler» unb 
8 In. lermsuf 17480 MolfOltierhrahe 3 Heger Aleserfrahe 5 verloren. Stemp el N e ag rn 231-08 


9, Slegmar-Schöna: . 
z Anmeldung zur pollzellihen Ein: 

erke Mee In ihrem wohnererfaſſung des Piotr By. 

e weltere Umfahftelge: fi 11 tomlti, Dorf. Gzezulwina, Gem. 

9 099 Tran hd, an Güter: Ir CC T R Seuche, zu Inlandpreifen 

. auf die Glammattien e Auewele ber Deuſſchen Wolts: ape en Bruno Butſchkat, 

Kai 0 tifte 37116 auf den Namen Gels 

olonlalkakao 


nel, daß rohe nie ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


Kalenſeg vernlchtei Anmeldung zur pollzellichen Ein» 2 2 Hue it Te unge 1 G. . b 
fallen. Die Gelee 1 wohnererjaffung, Fleſſchherte Transporte F = 4 
i r Nen b tl. Danger Eirape IM Berasuf 
ehe . Ei C. Ha tw 18 R. G. Sabroufta Epinnereifrafe, 00 


A 
ch Ih. 
enden ae Ligmannſtadt, AdoltsHitler=Straße 97 berloren, 7139 


A 2 Unmelbung zur poligeifidien Ein- dullue Ullrich & Söhne 
lte Me Be Fernrufs 203.97, 10597, 273u50 möhnererfeffun des Steſan Webſchützenfabri Bad} 30-38 


11 
msi]. 


ma Moips, Sternftz. 4, verlore: 


4. Lit mannſtadt. Spinnlinie 208/208 
etromen dag Gründungsjahr 1858 I tzemlonka, Scharnhorſtſtr. 34, 
J fal. a u verloren. 7141 
urch dieſe Gtrommen 
ubstohle gefpart werd 


e Sonntags aut 13.00 | 18.30, 15.00, 20,80, Sonntags aud) 18,00. 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von baute 


„Fur Jugendliche erlaubt „ = Für Jugendliche über 14 Jahre erlaub 


16.00, 18.00, 20.00, Sonntags auc 14.00 


Brigitte Horney 
Olga Tschechoma 


Seireite Hände 


Sommer Sonne Erika 


In 7. 
an 


Bujaıi Schle 
nd nen FE — au 
zean — u 17.30, 10.00 Ude 
Keno expreß eg ana 15:5 


Neuefie Modenschau 


Arı 
Deerfizahe ba | Suflinie 124 Ven eb 2.4 


Drunt: 
In der Todlswode: Die 
gemaltiglte Ehladi aller Zelten 
Palladium 
Seller Linie 10 
Kriminal- 


kommiltar 
Exel 


Gloria 
Wade lt. 74,70 


der 
Gouverneur 
Mimosa 
Bulältnie 178 


und drüber 


Blesesfhute 7 . 
e Gehelmzelchen 
e | 1817 | Stern von to 


Ein Mann 
au) Abwegen 


Wenn Männer 


berreilen 


CASINO 
Tuüglich 14.00 Uhr 
Die gewaltigite Schlacht 
aller Seiten 
Die neueften Frontberichte 


— Ses kn Nene Ts 
Gaftftätte zur „Tankſtelle 


Buſchlinle 145 
Komm. Verwalter Ernst Freymann 


Verlangt in allen Gaſiſtatten und Soteld die 2.8. 


der Propaganda-Kompanien 


Im Vorprogramm: Flleger zur See 
Einbeltsprels RM —40 
Wehrmacht und Jugendliche AM —.20 


. 


Dachpappenfabeik 
SCHARF A REISS 
Kommiſſariſcher Derwaller Max Hundt 
vimannfabt, Gen. vis mat 
emphebit; die butch 
Vahpappen, welhe Pacht 
cer, Hartpech und Klebe 


use, Beraruf 18706 
te detannien 
pa. 
ale 


Manteuffel nien Manfeuffel 


Tüglich im Garten Konzert und Kahareit 


| Nleine Anzeigen der 2.2, 
. Green |] 


„vetag” 


ſucht zum baldigen Antritt 


10 Hilfsbuchhalfer 


für Fabritbuchhaltung, Lagerbuchhaltung uw. 


Wir ſuchen zun bald 


en Unteitt 
1 für unlese Alnrhalle fe 


Rauber 


Stäulein 5 
e 15 für Wollwaren geſucht 
3 eine Bar ARME Lulſenſtr. 44 
Stenotupfftiu 
benen dee Berläuferin für Bäckerei 


8 U lt 
kurzem Gebenalauf und Lic {ind 
u sichten an bie Kurmermallung des 
Er und Moorbabes Hebels 
Warthegeu) (Ganglährige Kurze) 


Phu. 
Hugo Herrmanns Erben, Spinns 
Tinte 145. 


| Nebenverdienst 
hlatet Ihnen bestes Unterashman 


Büfettpame sofort gefuht. Busch. 
linie 145. 7166 


Tertäuferin der Lebensmittel, 


branche, deulſch und polnisch] Bewerbungen unter 2480 an 
Ebert kann 19 melden. Zus | die Litzmannstädter Zeitung 
nborfjitt. 82, bel R. Gugatid). 


Kleine 
Junger Mann |anseigen 
Deutscher, als 
Regisirutor und Expedient 
zum sofortigen Eintritt gesucht 


DEUTSCHE BANK FILIALE: LITZMAANSTADT 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 87 


Loſern 


gro 
Wirkung 


ter, ſelbſtändiges Arbel⸗ Junges 
Jen Nee, ac ral 15 Jahre für den 
e e eee 
ng. ‚ngebote * Li 
425 20 5 Die N, 300 7154 an bie L. 31 


chm! 


og 
f ie unter 2477 [I 
gung, 8 11285 


chat 


5 


ter 


8 
Bangjähriger Ungeſtenter ſucht 

often als Schreiber oder In. 
Angebote unter ag! 


Erfahrener 


ſucht 


Stellung. 
2480 an die 


immer, 
equemli' 


It 
rechende 
rohhanbelshaus. 


83 an 


7140 kaſſent. 
die L. 


ab 


Schriſtliche Bewerbungen mit Lichtbild und Gehaltsanfprühen find zu richten an: 
„Vetag“ Vereinigte Textil⸗Werke A. G. Zdunſta⸗Wola, Adolf⸗Hitler⸗Str. 9 


aſſter⸗ 
Siken 


An 


EN 
eift 
mini 


Bilanzbuchhalter 
lofort eniſprechende 
Gel. Angebote unter 
„ Ztg. 7159 


Dermietungen 


ut möbliert, mit allen 
5 55 an einen 
ren Beamten vom 15. 6. zu vers 


mieten, Rudolf⸗Heß⸗Str. 


ſche 
uifen 


u 


voſten nicht val Möbliertes 
undersielenbeilten. Adolf. 


1 


Baltin), Möbliertes 3 


85 


1 zu vermle⸗ 
lersSte, 123, W. 20. 


möbliert, bei 
1 zu vermie⸗ 
W. 7168 
Möbliertes Zimmer mit allen 
Bequemlichtelten an 1—2 deut⸗ 


Tofort vermieten. 
ae M W 


Mletgeluche 


er in der Nähe 
von Meifter! allein 

ten Kindern Be, stehender berufstätiger Dame ge⸗ 
Angebote unter 2487 an 

L. 31g. 7175 


von 


ſucht 
in 


gebote uns 
7¹ 


Dei 
fen im 
und polnisch 


einem 


dh. 


fle- 


„W. 7. 


7148 


PALAST 


Heute und die folgenden Tage 
12 und 14 Uhr 


Die getsaltigite Schlacht 
aller Seiten 

Die neueſten Frontberichte 

der Propaganda -Kempanlen 

Vormarsch au) Tournei 

Die delgiſche Armee tapitullert 

Entwaffnung in Brügge 

Das Meer ih erreicht 

Oftenbe in Trümmer 

Ypern und Langemar⸗ 

Auf biftoriihen Schlachtfeldern 

Die Panzerſchlacht von Mops 

9190 

Der King um Punkirchen 

Kampf um Line 

Balenciennes und Cumbr. ı 

Arras — Bethune — Umtens 

Sturm auf Boulogne u. Calals 

Luftangriff auf Dünrircen 

Auf den Spuren einer zerſchla⸗ 

genen Armee 

Der Matſch geht weiter — 

neuen en entgegen! 


de Vorprogtamm: Tobistultnriim 


40. Wehr. 
N —.20 


Eindeltsprels 


macht u. Jugendliche 


Beendigung der Spielzeit 
1959/40 
Die letzten Vorftellungen 


am Sonnabend, 15. Juni, u. Sonntag, 16. Jun 
20 Uhr 


Die Frau ohne Kuß 


— Operette 
von Walter Kollo 
Borvertauf: Adolf-HitlerrStrahe 85 Auf 10408 


10—14 und 16-18 Uhr 
Abendlaſſe Ziegelitrahe 27 


Wer schön u. hehuglich 
sein Heim einrichten will, |@ 
besuche das Teppichhaus 


Richard Muyer 


Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adolf-Hitler-Str. 


Edu Eihmannftad! 


abi Bine) 


Heute, Donnerstag, 19, Jug 
20 Uhr, Kd ß -Dorftellung 


»Die Frau ohne Kube 
Freitag, 18. Jun 40, 20 Ubl 
»Die Frau ohne Kußf 


Ruf 172-28 


3, Zimmerwohnung oder 4. Ber 
auemlichteiten, im eleganten 
Vorderhauſe von deutihem Che: 
paar geſucht. Angebole unter 
2478 an ble L. 31 

J immerwehnung mit allen Be 
quemlichtelten im Zentrum der 
Stadt ſoſort gen Angebote 
unter 2480 an Zig. 7187 


Elegant möbliertes Doppelzim⸗ 
mer mit allen Bequemlichtelten 
(Bapbenutzung, ſeparater Ein 
gang) im Zentrum der Stadt 
von Deutſchen aus dem Altreich 
zu mieten geſucht. Angebote un» 
ter 500 an dle L. Zig. 


Verſchledenes 


Möbrüche übernim bande 
Hädter Schrott und Metalle 
del, Bulhlinie 60. Ruf 1 


De neuen Formulare 


ver 


Radlotiſchchen. Büfett, 


Bitrine, 
Milſch. 
7168 


neu, Nuß, zu verlaufen. 
Mabe 67 k 

ädjelmalhine zu verkaufen, 
1 Marketenderweg 3. 


Vernigele Metalitinderbetien 
aller Art, neu, billig zu verkau⸗ 
fen. Rudolſ⸗ Heß Straße 99. 


Faß gurken 


zu verlaufen 


Allgemeine Konſungenoſſenſchaſt 
Gar tenſtrahe 74 Ruf 10555 


u verkau⸗ 


Wendel 
erfragen del G. Kent 
7105 


fen. Zu erfragen 

k, Seeta 5 38 
Nupeljen, Transmilfionswellen, 
Ke n Behälter verkauft O. Mar 
nal, Jullus- Str. 89, Ruf 129.97. 


alſenſchrank und gebrauchte 
üromöbel zu verkaufen. Zu ber 
IE en am Sonnabend von 10 
is 12 uhr bei Naftogal, Dans 
ziger Straße 52. 7157 


Eeſtklaſſige Silberſllchſe 
(gegerbt) aus MPrivathand zu 
verkaufen. Deſſauer-Strahe 14 
W. 11. von 3—7 Uhr. 


Karpfen. Brut 
26 tige, garantiert» 
ab Jofori zu haben. 
Dolomiti, Reinhold Belt 
Ronftantinom 


elund, 
dhe 
ner, bel 


Lunz Bulldogg 


anlage kommt ebenfalls in Betracht. 
ZUGHASCHINE, Sngebote unter Angabe Seuche d 
22/28 PS Baujahr, Gewicht ulm. erbeten an 
BALLONBEREIFT 


zu verkaufen 


Anfragen unter 2475 an die L. Zeitung 


für polizeiliche I} 
855 An, und Abmeldungen 
Natlonal⸗Kaſſe d in der Druderel 
für Gaftwirtihaft mit 9 8 


Zählwerten preiswert 
zu verkauſen 


Auskunft Sietben-Straße 16 
beim Pförtner 
m nn 
Hund, leiſcher ter, mit Zim 
merdteſſur, ſowſe ein breiflerter 
Cocker⸗Spaniel, Hund, zu vers 
kaufen. Zoologſſche Handlung, 
Litzmannſtabt, Tannenbergſtr. 


Eieſchrant und Manenuin qu 
verlaufen. Zu erfragen Udolſ⸗ 
Oltler⸗Straße 110. 7145 


MolfHttersEie. Hol, parterse Int! 
von B-18 und 16-18 Uhr in 


| Stochpreis s Piennig 
| 


Aaufnefuche 


Schrelbmaſchiue, gut erfalli 
neueres Modell, zu kaufen 10 
acht. Adel, Healer Sir, 70, lee 
erw, Karl Pfahl (Ja, He 


wle, Elſenwaren handlung). 


Wierkzeug⸗ 
maſchinen 


neu oder gebraucht, Preh 
bank, 1 au 0 
fen gel DE Eilangebote M 
näheren Aug. an Anneneen, 
Exped. Holhenborif, Bren 
berg, Alberl⸗Forſter⸗Sit, 


Leere gebrauchte 


His fen 


zu verfaufen 
Uligemeine Kenſengenoſsenlchelt 
Gar tenſtrahe 74 Ruf 10666 


Interxicht 


ven, gut erhalten, 60 
Lehrerin⸗Erzleherin N 


Anderem a. 
(Deutſche) faufen geſus . Angebote 
für ein 00 es Haus l 48 8a de V. Big 1 
event. m I ir den Nachmittag. Schroll u. Metalle, alte 
aug . n . Tannen; nen, Mbbrüche, taufı ©, MG 
ergſtraßze BER 7152 Jullusſtt. 39, Ruf 120.97, 7 


ren zu kaufen geſuch! 
Laufkran 


Litzmann ⸗ 
jtädter 
Seitung 
gut erhalten 1B-16m Gpannwelte lord, 
Traglähigfelt, für 380 Welt Drehltte" 
Eine ähnliche für Umbau geeignete Keel 


Maſchinenfabriken 


Wugner- Dörries N 


Herſſchdorf 1. Rieſengeb. 
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